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aber innerlich find wir Kinder unſeres Sahrhun-|mysl, Munkacs und Zyps, ſowie den Bifdef 
derts und in der Geſammtheit längſt nicht mehr von Paderborn. Endlich ſoll auch die Prätonie 7 
an die Schranken kirchlicher Dogmen gebunden.“ ſation von 5 Erzbiſchöfen und Biſchöfen in par. 
Darin erblickt die „Germ.“, die dieſen Vorgang tibus ſtattfinden. 5 
zum Gegenſtande eines langen Leitartikels macht, Rom, 16. Dezember. (W. T. B.) Die 
den Ausdruck des Gegenſatzes der modernen Handels⸗ und Schifffahrts⸗ Verträge zwiſchen 
Wiſſenſchaft zum Chriſtenthum, wie er nicht Italien und Oeſterreich ſowie zwiſchen Italien 
ſchärfer und ſtärker gefaßt werden konnte. Sie und Deutſchland ſind heute Nachmittag in einem 
iſt indeſſen „geneigt, gegenüber Exceſſen von einzigen Bande vertheilt worden. In dem 
öffentlichen Lehren, wie die vorliegenden, dem Motivenberichte heißt es, ein vorausſehendes 
neuen Kultusminiſter Muth und Energie zuzu⸗ Bündniß, welches ein Unterpfand des Friedens 
trauen und ein Einſchreiten auch gegen moderne iſt, vereinige Italien mit den beiden zentralen 
„Größen“ zu erwarten“. Die Kammermehrheit, Reichen; man wolle jetzt das Friedenswerk auch 


die ja ultramontan iſt, müſſe dies verlangen. in der Sphäre der materiellen Intereſſen fördern. 
Spanien und Portugal. 


Man muß alſo auf eine Fortſetzung der Hetze 
Madrid, 16. Dezember. (W. T. B.) = 


g f laſſen werden, zeigt die deutſche Jaluit⸗Geſell⸗ Aerzte, einen großen Theil der Kranken in den 
Das deutſche gewerbliche Eigen- ſchaft auf den Marſchall⸗Inſeln, welche thatſäch⸗ Bauernhütten zu beſuchen. Wir ſtehen erſt am 
lich ſchon Dividenden zahlt. Nicht zu leugnen Aufang des Winters und ſchon find alle Lebens⸗ 

thumsrech . iſt freilich, daß die Verbindung unferer Südſee⸗ | mittel der Bevölkerung erſchöpft. Bei den We⸗ 

Durch die Novelle zum Patentgeſetz und das kolonien mit dem Vaterlande zur Zeit eine ſehr nigſten iſt ein Pferd oder eine Kuh übrig geblie⸗ 

neue Gebrauchsmuſterſchutzgeſetz, welche beide mangelhafte it, da eine direkte Verbindung von ben, und auch dieſe halten ſich kaum auf den 
mit dem 1. Oktober d. J. in Kraft getreten find, | Deutſchland aus noch nicht beſteht, und ein Beinen, da es an Futter fehlt. Kleinvieh und 
hat unſer gewerbliches Eigenthumsrecht einen Brief nicht weniger als 6, Wochen bis Geflügel find ſchon längſt nicht mehr vorhanden! 
Ausbau erhalten, der ſich nach den bisher ge-| Stephansort unterwegs iſt. Allein auch dies Was Wunder, wenn die Bauern nur jeden ande⸗ 
machten Erfahrungen gut bewährt hat. Wir ſind Uebelſtände, welche ſich mit ſteigendem Ver⸗ ren Tag trockenes Brod, das mit verſchiedenen 
haben jedoch ſchon bei Berathung dieſer? Geſetze kehr und größerer Anzahl Weißer in der Süd- Surrogaten vermiſcht iſt, eſſen können. Die 
darauf hingewieſen, daß mit ihnen eine Reform ſee von ſelbſt heben werden. Im Ganzen be⸗ Bauern verlaſſen die Dörfer, um irgendwo Ver⸗ 
des gewerblichen Eigenthumsrechtes eingeleitet, trachtet, berechtigt Neu-Guinea zu den beſten dienſt zu finden, und verkaufen ihre letzte Habe, 
aber nicht abgeſchloſſen ſei, und daß von einem Hoffnungen, nur wenige, aber kapttalkräftigeſ um Reiſegeld zu erlangen; zu Hauſe bleiben die 
vorläufigen Abſchluß erſt dann geſprochen werden Unternehmungen arbeiten dort und werden ſchon Frauen und die Kinder. Welchen Grad die 
könnte, wenn auch das aus dem Jahre 1874 in wenigen Jahren in der Lage fein, den Hol- Noth erreicht hat, zeigen folgende Beiſpiele: Zu 
ſtammende Markenſchutzgeſetz einer Umänderung ländern und Engländern in Bezug auf Tabaks⸗ mir kommt eine Wittwe mit vier Kindern, bringt 


gegen den Münchener Gelehrten in der baieriſchen 
Kammer gefaßt ſein. Daß ſolche zelotiſchen 


f 3 Es i ſicher kliche er i 9 ; i Aeußerungen überhaupt möglich ſind, beweiſt das Se. königliche Hoheit Prinz Albrecht von Preußen 
unterzogen worden wäre. Es iſt nunmehr ſicher, bau merkliche Konkurrenz zu machen. zwei Pfund Butter zum Verkauf und bittet um Aeußerung ) . nd, doheit Prinz Freuß 

i iſi 3 letzteren Geſetzes eingelei Weniger einfach, obſchon uns näher und ver- Gotteswillen fie ihr abzunehmen. Dabei ſagt geſteigerte Selbſtbewußtſein des baieriſchen Klerus. beſuchte heute die hieſigen Kaſernen urd ließ ſich 
S en Feeteren Sehetee eingeleitet 5 . x i Indeſſen könnte es ſich ereignen, daß der Bogen, über die militärischen Einrichtungen Spaniens 


5 it. Eine diesbezügliche Bemerkung findet ſichſtrauter liegen die Verhältniſſe in unſern afrika ſie: „Brod iſt keines da, zum Eſſen haben wir 
in einem amtlichen Aktenſtück, in der Begründung niſchen Kolonien; denn während in Neu-Guinea nichts, da meine Kinder das Letzte verzehrt haben. 
zum Uebereinfommen mit Oeſterreich⸗ Ungarn doch die einzigen Schwierigkeiten in der Abge- Schon vor drei Tagen wurde der letzte Biſſen 
über den Patent-, Muſter⸗ und Markenſchutz. legenheit und der natürlichen Beſchaffenheit der Brod gegeſſen. Gewiß hat mich Gott geſtraft; 
Wie ſich die geplante Reform im Einzelnen ge⸗ Landes beſtehen — vielleicht abgeſe hen von der bei anderen Leuten ſterben die Kinder, nur bei 

2 ſtalten wird, iſt noch nicht bekannt. Nur ſoviel Arbeiterfrage — ſo tritt uns in Afrika als mäch⸗ mir nicht.“ Auf die Frage, womit ſie ſich in 

findet ſich an der bereits angegebenen Stelle tiger und gefährlicher Gegner die islamitiſche den letzten Tagen genährt habe, antwortet fie: 

ſeitens der Reichsregierung mitgetheilt, daß zum Kultur entgegen. Man hat neuerdings in Nen⸗ Gedämpfter Kürbiß, einige Kartoffeln waren da, 

Schutze des legalen Verkehrs allen auf Waaren Guinea die Arbeiterfrage durch Verwendung von die Kuh gab etwas Milch, aber jetzt ſind auch 

oder deren Verpackung, auf Offerten, Rechnungen | Malayen und Chineſen zu löſen geſucht, dis jetzt dieſe Vorrätbe erſchöpft und die Kuh giebt in 

u. ſ. w. benutzten Bezeichnungen, auch ſolchen, mit Erfolg aber unter großen Kosten; der Islam Folge Futtermangels keine Milch mehr. — Es 

die nicht als eintragungsfähige Marken erſcheinen, löſt dieſe für die tropiihe Kulturentwickelung kam ein Greis und bat um Erlaubniß, ſich wär⸗ 

im geſetzlichen Wege entgegenwirkt werden wird, wichtigſte Frage einfach) und radikal durch die men zu dürfen und das gereichte Stück Brod zu 

inſofern die Bezeichnungen augenſcheinlich die Sklaverei. Trifft nun das Chriſtenthum in ener- eſſen. Weinend ſagte er, daß er bald Hungers 

Täuſchung der die Waare beziehenden Kreiſe über ziſcher Vertretung mit islamitiſcher Kultur zu- ſterben werde: „Ich bin alt geworden und habe 

den Herkunftsort der Waaren zum Zweck haben. ſammen, jo find die Konflikte unausbleiblich, denn keine Kraft mebr, um zu betteln. Urbrigens 

Dieſe Mittheilung involvirt die Abſicht, die von wir halten uns für verpflichtet, den (Gräueln der ſiebt mir Niemand ein Almoſen.“ Jeden Tag 

allen Seiten ſehnlichſt herbeigewünſchte Aenderung Sklaverei zu ſteuern, der Mohammedaner hält kommen Kinder von vier bis ſechs Jah ren in 

des § 18 des Markenſchutzgeſetzes herbeizuführen. ſich aber nicht für verpflichtet, unſern Forderun⸗ Lumpen gehüllt in die Küche. Die Aelteren 

g Derſelbe hat durch feine gegenwärtige Faſſung] gen, die ihm als Einmiſchungen erſcheinen, Folge ſſchweigen, die Jüngeren weinen. Giebt man 

| die Richter geradezu angehalten, Nachahmungen zu geben. Nun hat Deutſchland durch die Er⸗ ihnen Brod, jo ſetzen ſie ſich gleich auf die 

| 


1 


wenn er überſpaunt wird, fein Geſchoß gegen 7 
die übereifrigen Schützen kehrte. adrid, 16. Dezember. (W. T. B.) 
Bayreuth, 16. D zember. (W. T. B.) Die Königin⸗Regentin hat ein die Reorganiſation 4 
Bei der geſtrigen Reichstagserſatzwahl iſt Cafjel- des Heerweſens betreffendes Dekret unterzeichnet. 
mann (nationalliberal) mit einer Mehrheit von Durch daſſelbe ſoll die Meovilifirung der 
mehreren hundert Stimmen gewählt worden. aktiven Armee und der Reſerven erleichtert 


Oeſterreich⸗Ungarn. re a 
Wien, 16. Dezember. (W. T. B.) Ab⸗ Großbritannien und Irland. 
georduetenhaus. Fortſetzung. Der Abgeordnete London, 16. Dezember. (W. T. B) Aus 
Lienbacher trat als Oeſterreicher und Deutſcher Shanghai wird gemeldet: In vielen Gegenden 
den Ausführungen Gregrs entgegen und begrüßte der Provinz Shanſi wurden Plakate angeheftet, 
die neuen Haudelsverträge freudig, weil dieſelben welche die Bevölkerung zur Niedermetzelung der 
auf einem großen Gebiete eine Vereinbarung | chriftlichen Miſſionare auffordern. In der Pro⸗ 
ſchüfen, wo die politiſchen Freunde ſich wie Feinde vinz Honan wurden Miſſionare überfallen; 
behandelt hätten. Er könne jedoch in das Triumph⸗ nähere Nachrichten fehlen jedoch noch. — 
geſchrei bezüglich der materiellen Gewinne nicht] Die Rebellion in Nord⸗China iſt anſcheinend 
einſtimmen, allerdings hätten die Landwirthe in unterdrückt. * 
den Alpenländern keine Urſache zur Freude. Bulgarien. 1 
Lieubacher bemängelte das Viehſeuchenüberein Sofia, 16. Dezember. Die franzöſiſche 


kommen mit Deutſchland und verlangte die 552 . 8 Ae, 

Schließung der Grenze gegen die Biebeinfubt, ee Naſiſchul Pan eie 
ſowohl im Oſten, wie im Süboften. Kolsberg an. Die Vertretung der franzöſiſchen Inte eſſen 
begrüßte die neuen Handelsverträge mit großer ſoll der engliſche diplomatiſche Agent in Sofa 
Befriedigung, weil dieſelben die Schaffung ſtabiler übernehmen. Der franzöſiſche Geſchäftsträgen 
Verhältuiſſe in Mitteleuropa bedeuteten. Nach⸗ Lonel verläßt Bulgarien, ſobald das englische 8 


bem dier Steen ene den eee ee Auswärtige Amt zu der Uebernahme dieſes Schutzes 


Vortrag halten. 
M 


von Marken dann ſtraffrei zu laſſen, wenn ſie werbung von Oſtafrika die moraliſche Verant⸗ Schwelle und verzehren es wie junge Wölfe. 
eine winzige Aenderung gegenüber dem Original] wortung für die Zuftände in jenem Gebiete über⸗ Man muß ihre Geſichter ſehen, wenn ſie dieſes 
aufweiſen. Dadurch aber wurde gerade eine nommen, die Regierung hat, ſoweit die vorhan⸗ Brod bekommen; dieſe armen unglücklichen Kin⸗ 
Täuſchung über den Herkunftsort der Waare er⸗ denen Mittel es geftatten, ihren Verordnungen der werden ganz zu Thieren. Ich könnte ähn⸗ 
zielt. Es ift dies eine der weſentlichſten Ver⸗ gegen die Sklaverei kräftig Nachdruck gegeben, liche, herzzerreißende Scenen noch ſchildern, deren 
beſſerungen, welche an dem Geſetz über den insbeſondere läßt ſich behaupten, daß Sklaven⸗ Zuſchauer ich ſein muß. Es iſt ſchauerlich 
1 Markenschutz vorgenommen werden könnten und raub, feitem Emin Pascha die alten arabiſchen zu denken, was dieſe Leute ſpäter machen 
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N ſchon wenn fie allein ausgeführt wä ürde | SH ä iktori ä den.“ Beſchwerden der Siovenen vorgebracht hatten, A gart i 

äre, würde avendomänen am Viktoriaſee geſäubert hat, werden. i 2 eſchwerden 5 nen vorgebracht hatten, 0 : 
| viel gewonnen fein; denn s 5 das Ziel des nur noch in entlegenen Gegenden une Schutz — S. M. Schiffsjungenſchulſchiff „Moltke“, wobei erſterer erklärte, die Deutſch Konſervatioen die Zuſtimmung ertheilt hat. # 
Geſetzes, das jetzt vielfach in Frage geſtellt iſt, gebietes vorkommt. Natürlich hat man ſich aber | Kommandant Kapitän zur See Frhr. v. Erhardt, unterdrückten die Slaven nicht, weshalb auch die Rumänien. 
f tyatſächlich erreicht werden. mit dieſem Erfolge nicht zufrieden gegeben, denn iſt am 15. Dezember d. J. in Barbadoes ein- Stovenen im Hohenwartklub verblieben, drückte Bukareſt, 16. Dezember. (W. T. B.) 


Sodann aber iſt für das deutſche gewerbliche faßt man dieſe Frage einmal vom ſittlichen getroffen und beabſichtigt am 28. d. Mts. nach Prinz Karl von Schwarzenberg namens ſeiner 
Geſinnungsgenoſſen, ſowie die übrigen Czechen, 
welche dem Jungczechenklub nicht angehören, tiefe 
Entrüſtung aus über die Beleidigung des patrio⸗ 
tiſchen Gedankens von Seiten Gregr's. Der 
Sieg des Hauſes Habsburg auf dem Weißen 
Berge ſei ein Glück für Böhmen und die czechi⸗ 
ſche Nation geweſen; er könne verſichern, das 
böhmiſche Volk hege keinen 141 gegen den Ge⸗ 
ſammtſtaat. Wohin ſolle ſich das böhmiſche 
Volk wenden? Solle es etwa bei dem deut⸗ 
ſchen Nachbar oder im Nordoſten Anſchluß 
uhen? Der Enthuſiasmus des böhmiſchen 
olkes während der Beſuches der Prager Aus⸗ 
ſtellung durch den Kaiſer ſei die beſte Wider⸗ 
legung der Rede Gregr's. (Lebhafter Beifall 
und Händeklatſchen.) 

Wien, 16. Dezember. (W. T. B.) Ab» 
geordnetenhaus. Der dem Abg. Gregr ertheilte 
Ordnungsruf wurde durch deſſen Aeußerung her⸗ 
beigeführt, die Königswahl von 1526 wäre anders 
ausgefallen, wenn die Vorfahren die Mißhand⸗ 
lung ihrer Sprache und Nationalität vorausge⸗ 
2 hätten. Als der Abgeordnete Gregr darauf 
ortfuhr, die Wiederherſtellung des böhmiſchen 
Staatsrechts würde der Monarchie und der 
Dynaſtie zum Glücke gereichen, gegenwärtig 
fördere man die Abneigung und den Haß gegen 


Das „Amtsblatt“ veröffentlicht die Ernennung g 
des früheren Miniſters der Auswärtigen Ange: 
legenheiten, Eſarco, zum Geſandten in Rom. * 
Rovereto, Debiaſi, Bruſamotin, ſämmtlich 
Anhänger der Abſtimmungepolitik, wurden als 
Landtagsabgeordnete wiedergewählt. 


Amerika. * 

Auf den viel erwähnten Zwiſchenfall mit 
den Mannſchaften des amerikaniſchen Kriegs⸗ 
ſchiffs „Baltimore“ in Valparaiſo einiges Licht 
zu werfen, dürfte folgende „Times“ ⸗Depeſche aus 
Santiago vom 13. geeignet fein: 2 

„Die in Santiago erſcheinende Zeitung 
„Ferro Carril“ veröffentlicht ein Telegramm aus 
Montevideo, welches beſagt, daß dort kürzlich 90 
amerikaniſche Seeleute vom Kriegsſchiff „Boſton “ 
ans Land kamen, ſich betranken, Ruheſtörungen 
veranlaßten und ſchließlich mit der Polizei hand⸗ 
gemein wurden.“ 
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Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 17. Dezember. In ſeinen in der 
eit vom 9. bis 11. d. M. hierſelbſt abgehalten u 
a bat der Provinzial⸗Ausſchuß 
u. A. bewilligt: Aus der Provinzial⸗Hülfekaſſe 


Eigenthumsrecht auch inſofern eine Forderung Standpunkt der Sklavereikonferenz vom Jahre Kingſtown⸗St. Vincent, Weſtindien, in See zu 
zu erwarten, als die Reichsregierung ſich ent- 1890 auf, fo iſt es gleichgültig, ob der Menſchen⸗ gehen. S. M. Kanonenboot „Hyäne“, Kom⸗ 
ſchloſſen hat, mit den verſchiedenſten Staateu raub auf dem Territorium des Kongoſtaates oder mandant Kapitän⸗Lieutenant Goecke, iſt am 15. 
Konventionen über den Patente, Muſter⸗ und auf dem unſrigen oder auf dem der britifchen | Dezember d. J. in San Thomé angekommen 
Markenſchutz abzuſchließen. Mit Oeſterreich⸗ Seengeſellſchaft betrieben wird, maßgebend iſt für) und beabſichtigt am 18. d. Mtr. nach Kamerun 
Ungarn, Italien und der Schweiz ſind ſelche uns, daß Tabora, Adiidſi, Karenna, alſo deutſche in See zu gehen. e 
bereits in die Wege geleitet. Bekanntlich beſteht Handelsplätze, noch immer lohnende Abſatzge⸗ Potsdam, 17. Dezember. (W. T. B.) 
zwiſchen der Mehrzahl der europäiſchen Staaten [biete für geranbte Sklaven bilden, wenn auch Ihre königl. Hoheit die Prinzeſſin Fried⸗ 
eine Union zum Schutze der gewerblichen der Transport für die Sklavenhändler auf deut“ rich Leopold iſt Nachte 2 Uhr auf Jagd⸗ 
Eigenthumsrechte. Wenn dieſelbe auch nicht hat ſchem Gebiet mit ſehr großen Schwierigkeiten ſchloß Glienicke von einein Prinzen glücklich eut⸗ 
bewirken können, daß die Patente, Muſter und verknüpft iſt. Hier iſt nun im Jahre 1891 die bunden worden. f 5 . 
Marken des einen Unionslandes ohne Weiteres Antiſklaverei⸗Lolterie ins Leben getreten und hat fen, 16. Dezember. Die Konſekratiou 
im anderen denſelben Schutz genießen, fo iſtſdurch praftifche Auffaſſung ihrer Aufgaben am des rzbiſchofs Dr. v. Stablewski findet in 
doch durch die Union erzielt worden, daß Patente] beſten ihre Exiſtenzberechtigung nachgewieſen. Das Gneſen am 10. Januar ftatt. Konſekriren wird 
u. f. w. des einen Landes in anderen ein Komitee iſt von der unwiderlegbaren Erwägung Fürſt⸗Biſchof Dr. Kopp⸗Breslau, unter Aſſiſtenz 
Prioritätsrecht bei der Anmeldung haben. ausgegangen, daß je größer der Umfang des zu der Weihbiſchöfe Dr. Likowski⸗Poſen und 
Deutſchland hat ſich nicht entſchließen können, beaufſichtigenden Gebietes iſt, deſto wichtiger die Andrzejewicz⸗Gneſen. 
dieſer Union beizutreten, weil unſer Patentſyſtem] Beſchaffung von Trausportmitteln wird, welche Kiel, 15. Dezember Das Panzerfahrzeug 
von dem der meiſten der Union angehörigen die Aufſichtstruppe ſchnell von einem Ende des „Beowulf“, welches in November v. Js. auf 
Staaten abweicht und wir deshalb nicht dieſelben Landes zum andern bringen kann. Da aber die der Werft der Aktien⸗G.ſellſchaft „Weſer“ zu 
Vortheile in fremden Staaten von der Ver Hauptverkehrsplätze für Sklaventrausporte die Bremen vom Stapel gelaſſen wurde, iſt jetzt im 
| einigung gehabt hätten, wie die anderen Länder beiden großen Seen unſeres Schutzgebietes find, | Großen und Ganzen vollendet und geitern Abend 
| bei uns. Deutſchland hat den Weg des Einzel: ſo war die erſte Sorge des Komitees die Ueber⸗ von Bremen kommend in Geeſtemünde einge⸗ 
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vertrages vorgezogen und fo ſehen wir denn, daß bringung von Fahrzeugen zum Viktoriaſee und troffen, woſelbſt noch einige kleinere Arbeiten an 
0 die Reichsregierung bemüht iſt, mit den ver⸗ und Tonganyika. Die Erkrankung Wiſſmanns Bord vorgenommen werden ſollen. Dieſes Schiff 
| ſchiedenen Ländern eigene Abkommen nach dieſer und der Tod des Ingenieurs Hochſtetter haben liegt in Betreff ſeiner Größenverhältniſſe etwa 
Richtung zu treffen. Die öſterreichiſch⸗ungariſcheſ die Ausführung jenes Projekts zwar aufgehalten in der Mitte zwifchen den Panzerfahrzeugen der 


1 h > IE 13 Ir. 2 ; 7 ; ; ; nr m 
Konvention liegt bereits vor. Sie wird nach indeſſen geht im Laufe des Januar 92 die erfte |Togenannten Inſektenklaſſe und dem kleinſten den Staat, erfolgte der Ordnungsruf. Gregrſan die Gemeinde Wieck a. Rügen zur Herſtellung = 
) Neujahr im Reichstage zur Berathung gelangen. | Expedition nach Bukoba, der von Emin Pascha Panzerſchiffe unſerer Marine. Der „Beowulf“ ſchloß unter dem lauten Beifall der Jungczechen, eines Hafens 30,000 Mark, an die Gemeinde ; 
N Man wird ihr unbebenttich zuſtimmen können, angelegten Station am Viktoriaſee ab; damit!] hat bei einem Deplazement von 3495 Tons in das Reich möge Frieden ſchließen mit den Podejuch zum Neubau eines Schulhauſes 10,000 8 

| weil fie jenen den Unionsländern zuſtehenden tritt das Autiſklavereiꝙ-Unternehmen aus dem der Waſſerlinie einen Gürtelpanzer aus Com: Völkern auf der Baſis der Gerechtigkeit. Mark, an die Kirchengemeinden Glowitz, Benz 
| Vortheil auch für Deutſchland erreicht hat, ohne Stadium der Vorbereitungen heraus, und wir poundplatten von 260 Millimeter Stärke. Die Wien, 16. Dezember. Vorgeſtern hatte und Swantow zu Kirchen⸗ bezw. Pfarrbauten s 
| die Schädigung herbeizuführen, welche mit können am Schluß dieſes Jahres mit Genug. Armirung des Schiffes wird aus drei über Bank Baron Rothſchild eine Beſprechung mit dem 20,000 Mark bezw. 8000 Mark und 5500 Mark, 5 


Finanzminiſter über die Währungsregelung Es 
verlautet, Rothſchild habe erklärt, die Aufnahme 
eines Goldanlehens zu Währungszwecken ſei vor 
einer weiteren Erholung eines Geldmarktes be⸗ 
denklich. Die Frage wäre erſt in einigen Mo⸗ 


und an die Kirchengemeinde zu Pollnow zur Til⸗ 
gung von Schulden 3000 Mark, aus dem Me 
liorationsfond an ſechs verſchiedene Antragſteller 
39,100 Mark Darlehen zur Ausführung von 
Drainirungs⸗ und Wieſenkulturarbeiten und zur 
naten ſpruchreif. Gewährung von Beihülfen für Chauſſeebaufen 
Z bwiſchen der Regierung und der deutſchen von dem Provinzial⸗Ausſchuß im Ganzen 483,793 
Linken finden neuerdings Verhandlungen wegen Mark unter der Vorausſetzung, daß der Provin 
Bildung einer feſten Mehrheit ſtatt, worüber ziallandtag die dazu erforderlichen Mittel bereit 
binnen 14 Tagen die Enticheiduug fallen ſoll. ſtellen wird. Da aus den Mitteln des Etats 
Peſt. 16. Dezember. Der rumäniſche General⸗ pro 1892—93 nur der Betrag von 275,000 
} konſul Alexander Ghika iſt abberufen, da er Mark zur Verfügung geſtellt werden kann, jo 
zu Uebungszweden im Flottenverbande: der leichtſinnige Schulden kontrahirte; feine Brüder, müſſen noch 208,793 Mark auf andere Weiſe 
Aviſo „Blitz“ vom 1. April bis zum 1. Oktober, der Berliner Geſandte, Gregor Ghika, und der aufgebracht werden. — Der Provinzial⸗Ausſchuß 
vier Torpedo⸗Diviſionsboote auf Jahresdauer und Wiener Geſandte, Emil Ghika, bemühen ſich, die eckannte den von dem Kreis⸗Kommunal⸗Verband 
12 Torpedoboote vom 1. April bis 1. November; Angelegenheit zu ordnen. — Der Nachlaß des im Greifswalder Kreiſe beabſichtigten Neubau 
zur Torpedo Ausbildung. das Torpedo⸗Schulſchiff Erzbiſchofs Nihajlovies von Agram weiſt Paſſiva einer Tertiärbahn an und wird bei dem Provin⸗ 
„Blücher“ mit einem Torpedoboot als Tender in Höhe von 300,000 Gulden auf. ziallandtage die Ermächtigung nachſuchen, ſich 
auf Jahresdauer und ſechs Torpedoboote auf die durch Gewährung von Provinzialmitteln, welche 
Dauer von ſechs Monaten; zu Verſuchszwecken: Niederlande. zweckmäßiger Weiſe aus dem Eiſenbahnbaufond 
ein Torpedo⸗Diviſionsboot und ein Torpedoboot Haag, 16. Dezember. (W. T. B.) Die zu entnehmen ſein dürften, dei dem geplanten 
auf Jahresdauer; zu Probefahrten: acht der zweite Kammer nahm mit 76 gegen 10 Stim- Unternehmen zu betheiligen, mit der Maßgabe, 
neueſten Schichauboote auf die Dauer von 1½ [men den Geſetzentwurf betreffend die Aufnahme daß dem Provinzial⸗Verbande eine Betheiligung 
Monaten. einer 3½ prozentigen Staatsauleihe im Betrageſan den Revenuen ſowie an der Verwaltung zus 
amburg, 16. Dezember. Der „Hamb. von 45 Millionen Gulden an. geſichert werde. — In Gemäßheit des Beſchluſ⸗ 
Korreſp.“ ſchreibt an leitender Stelle zur Lage ſes des letzten Provinziallandtages ſoll an Stelle 
in Rußland: 1 Frankreich. des in der Eliſabethſtraße hierſelbſt befindlichen 
„Es ſteht feſt, daß einzelne Provinzen, wie Die Truppen der Pariſer Garniſon, welche Provinzial⸗Hebammen-Lehr⸗Inſtitnts ein neues 
Rjäſan und Kaſan, zu Schauplätzen bedenklicher an der Trauerfeierlichkeit für den Kaiſer Dom Gebäude errichtet werden. Der Provinzial⸗Aus⸗ 
Ordnungsſtörungen geworden ſind, und daß die Pedro theilnahmen, haben, wenn man dem ſchuß beſchloß unter Kenntnißnahme von den mit 
Behörden ſich vielfach außer Stande gezeigt „Avenir Militaire“ glauben darf, keinen ſehr dem Reichsihagamte und dem pommerſchen In 
haben, der einreißenden Anarchie zu ſteuern. Der glänzenden Eindruck gemacht. Einzelne Infante: duſtrie⸗Verein gepflogenen Verhandlungen eine 
erlaſſenen Ausfuhrverbote wegen ſtockt der Han⸗ rie-Regimenter waren mit 300 Mann ausgerückt, an der Straße Nr. 78 belegene militär + fisfa: 
DR j del faſt vollſtändig. Von einer in Betracht kom- von denen der dritte Theil Sappeurs, Spielleute liſche Parzelle zu dem von dem Reichsſchatzamte 
Am ſo erfreulicher iſt es, wenn man Wenige länder keine Ausſicht haben, in Dr. Peters einen menden Einfuhr kann unter den gegebenen Um- und Muſik waren. Ein Theil der Offiziere feſtgeſetzlen Preiſe zu erwerben. — Die Acker⸗ 
ſtens aus einigen Kolonien überwiegend gute lzu nachgiebigen Vertreter zu finden; die Er⸗ ſtänden nicht die Rede fein. Während die grö- trug den Dolman, ein anderer den Kap. mantel. bauſchule zu Schellin wird mit Ende September 
Nachrichten regiſtriren kaun. So bieten unſere werbung der Perle von Oſtafrika iſt Peters Ver⸗ ßeren Häuſer ſich zur Unthätigkeit verurtheilt Jedes der vier Infanterie⸗Regimenter ließ feine) 1892 eingehen und wird vorausſichtlich ein Erfag 
Süpfeebeitsunnen einen ſchlagenden Beweis dienſt, hoffen wir, daß es ihm gelingt, fie uns ſehen, Stehen zahlreiche kleinere Geſchäftsleute vor Fahne in anderer Art tragen. „Gewiß find das“, durch Errichtung einer landwirthſchftlichen Win⸗ 
bafür, daß 1 45 große Opfer von Mitteln und unverſehrt zu erhalten. dem Bankerott. Wohin man ſieht, herrſchen ſo ſchließt das Blatt, „nur Kleinigkeiten, aber terſchule in Hinterpommern geſchaffen werden. — 
Meuſchen zur egründung einer Kolonie ge⸗ Verlegenheiten und Stockungen, die der Natur aus ſolchen Kleinigkeiten bilden das Publikum Für den Thurmbau an der Johauniekerche zu 
hören, daß aber A rfolge nicht ausblet⸗ 7e ͤ v EEE 0 1. Sc in unaufpaftfanter Zunahme be und bilden ſich vor allem die Fremden, welche Stargard wird der Provinzial ⸗Ausſchuſſe bei 
ben. Die Neuguinea 1 hat im Jahre Deut ſchl d griffen ſind und ihren Höbepunkt vorausſichtlich ſich zu derartigen Feierlichkeiten drängen, ihr Ur⸗ dem Provinzial ⸗ Landtage die Bewilligung 
189 1 nicht weniger als vierzehn Beamte durch . ferſt um die Mitte des nächſten Jahres erreicht theil, und man könnte doch dieſe Kritik fo leicht |einer Beihilfe von 5000 Mark beantra⸗ 
den Tod verloren, gewiß ein großer und bedauer Berlin, 16. Dezember. Die Wiener „Preſſe“ haben werden. Es wird eine Reaktion der vermeiden.“ gen. — Der Provinzial ⸗Ausſchuß beſchloß fer⸗ 
licher Verluſt; aber die Geſellſchaft hat auch veröffentlicht folgende Schilderung des ruſſiſchen Volksſtimmung eintreten, wie fie feit dem Jahre ner in Neuſtettiun den Neubau eines Verwaltungs⸗ 
zwei Tabakernten auf den Bremer Markt brin⸗ Nothſtandes aus der Feder des Verpflegungs⸗ 1856 in gleicher Stärke nicht mehr erlebt wor⸗ Italien. gebäudes vorzunehmen. Für die freiwillige Feuer⸗ 
gen können, welche zuſammen etwa 15,000 Präſidenten aus dem Saratower Goudernementf den iſt. Rom, 16. Dezember. (W. T. B.) In wehren zu Griſchow und Cölln wurden 
Kilogramm wee und Anerkennung und Abſatz von der Poſtſtation Jeltſchina: München, 16. Dezember. Die Hetze gegen dem morgen ftattfindenden öffentlichen Kon“ zur erſten Einrichtung und Ausrüſtung Beihülfen 
gefunden haben. 8 wiederholt ſich bei ſolchen „uUnſer ganzes Kirchſpiel iſt vom Saratower den derzeitigen Rektor der Münchener Univer- ſiſtorium wird der Papſt dem Vernehmen nach von je 300 Mark gewährt. — Bei der Aus⸗ 
Erfahrungen eben nur der alte Satz, daß aller Hülfskomitee als eines der hülfsbedürftigſten au⸗ſität Dr. v. Chriſt gewinnt an Umfang. Dr. dem Kardinal Gruſcha und zwei anderen neu ſchreibung der Verſicherungsbeiträge für die pom 
Anfang ſchwer iſt. Natürlich iſt mit dem Er⸗ erkannt worden. Die Landſchaftsärzte, welche v. Chriſt hatte, wie ſchon mitgetheilt, in ſeiner ernannten Kardinälen den Kardinalshut auf- merſche Feuer⸗Sozietät für das Jahr 1892 ſolen 
folg der beiden Ernten die Neu-Guinea-Kompag⸗ mit der bäuerlichen Bevölkerung am meiſten] Rektoratsrede ſich in folgender Weiſe geäußert: ſetzen. Hierauf werden in einem geheimen Konz: vieſelben Satze wie im Vorjahre erhoben werden. 
nie nicht mit einem Schlage ein Unternehmen | Bühlung haben, berichten, daß über 10,000 Kranke] „Wir ſind aus Inſtitutionen des Mittelalters ſiſtorium 18 Erzbiſchöfe und Biſchöſe präfonifirt — Die Verpflegung der Juſaſſen der Korrek⸗ 
geworden, welches Dividenden einbringt, daß die Laudſchafts⸗Ambulationen paſſiren. Die eie hervorgegangen und tragen in Kleidung und 
aber dieſelden nicht lange mehr auf ſich warten tigen Erkrankungen und Epidemien nöthigen die! Barett die Inſignien des geistlichen Standes; 


feuernden 24 Zentimeter⸗Kauonen und aus einer 
größeren Anzabl Revolver⸗Kanonen und Schnell⸗ 
feuer⸗Geſchützen beſteben. Die Doppelſchrauben 
des Schiffes werden von zwei je 2400 Pferde⸗ 
kräfte ſtarken Maſchinen getrieben, womit koutrakt⸗ 
mäßig eine Fahrgeſchwindigkeit von 16 Seemeilen 
erreicht werden 275 Der „Beowulf“ kommt 
zum Frühjahr auf drei Mouate zu Probefahrten 
in Dienſt. — Nach dem Indienſthaltungsplan 
unferer Marineverwaltung für 1892 —93 kommen 
zum Frühjahr im Ganzen 34 Torpedo⸗Fahrzeuge 
zur Verwendung. Es werden in Dienſt geſtellt 


thuung konſtatiren, daß wir mit der Verwirk⸗ 
Wh der Brüſſeler Beſchlüſſe Ernſt gema ht 
aben. 

„Was die wirthſchaftliche Lage unſeres oſt⸗ 
fie wohl ee c bi. fac 815 
A elbe wohl am beiten durch die Thatſache illu⸗ 
| Unfere Kolonien im Jahre 1891. ſtrirt, daß die Zolleinnahmen dieſes Jahres den 

I. Ba en gun Million In he een. 

. ir ſind zwar überzeugt, daß dieſe Thatſache 
8 Kg Ales bis zum Kolonialgegner von der Hertnädigkeit des Herrn 
Schluß | ıhres den Löwenantheil des Bamberger nicht überzeugt; für unbefanzene Be- 
öffentlichen Intereſſes für ſich in Anſpruch neh⸗ urtheiler aber wird fie genügen, um die „Bro- 
men, ſo mahnen doch die kurzen, letzten Tage ſperität“ des deutſch⸗afrikaniſchen Handels darzu⸗ 
ves ſcheidenden Jahres daran, einen Rückblick hen, Wenn wir freilich im Gegenfag zu Neu⸗ 
auf die Eutwickelung einer Bewegung zu wer- Guinea noch keine nennenswerthen Quantitäten 
fen, in welcher ſowohl wirtbſchaftliche Momente Plantagenprodukte auf den Markt haben bringen 
als auch nationale, und letztere vielleicht mehr können, fo iſt zu bedenken, daß die Tabakkulturen 
wie irgendwo anders, zur Erſcheinung kommen. erſt zwei Jahre alt ſind, da alle Arbeit nach 
Die Zahl derjenigen, welche ſich grundſätzlich ab. Beendigung des Aufſtandes von vorne angefangen 
lehnend gegen die Kolonialpolitik verhalten, iſt werden mußte. Indeſſen dürfte das kommende 
ja mit den Jahren ſehr Ba mmengelhmolgen, Jahr auch hierin Wandel ſchaffen, da größere 
die Zeitungen, welche heute Ber zum „Verkaufe“ Ernten von den Plantagen der Plantagengeſell⸗ 
aller Kolonien rathen, eſchränken ſich auf ſchaft in Ausſicht ſtehen. Schließlich ſei auch 
ſozialdemokratiſche 7 die hierin ein tragt noch der äußeren Entwickelung von Deutſch⸗ 
tomiſch berührendes Uebermaß von Wuth und Afrita gedacht. Man war in kolonialen Kreiſen 
Ignoranz entwickeln, und auf das Leiborgan des beunruhigt über die Nachricht, daß eine neue 
„Regulirung“ der engliſchen Er am Kilima⸗ 


| unverſöhnlichen Herrn Eugen Richter. Mit 
a ee e Nojaro bevorſtehe, trotzdem eine ſolche noch vor 
zwei Jahren vorgenommen wurde, wobei wir 


| einem Eintritt Deutſchlands in die Union 
ö aus dem angeführten Grunde verknüpft geweſen 
wäre. 
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meine dee ger Seine geſtei⸗ 
gert, mun zuckt nicht „mehr die Achſeln über natürlich ein wichtiges S i rain — 
jeden „Afrikaſchwärmer“ und nimmt mit mehr a ba e 
Unbefangenheit die guten oder ſchlechten Nach- nung des Dr. Peters zum Grenzkommiſſar ge 
richten entgegen, welche die Preſſe aus den Ko⸗ meldet ift, ſieht man der neuen Negulirung 
lonien bringt. ruhiger entgegen. Wenigſtens dürften die Eng⸗ 
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werden. Man nennt unter ihnen die Erzbiſchöfe tions⸗Anſtalten zu Neuſtettin und Ueckermünde 2 
von Zara und Kaloeſa, die Biſchöfe von Prze⸗ war bisher dem Geh. Kommerzienrath Simon 
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1 Gewicht — Ou 


Cohn zu Berlin auf Grund eines mit demſelben 


S ET EEE PER 3 


1 Taſchentuch — 1 Laterne — Häkelzeug — 1 


getroffenen Abkommens gegen eine auf den Kopf Gummiſchuh — 1 Scheere — 1 Pferdedecke — 


zu zahlende Entſchädigung übertragen. In Folge 1 Pincenez — 1 ſilbernes Armband — 2 Meſſing⸗ 
der herrſchenden Theuerungsverhältniſſe iſt ſeitens ſchrauben — 1 Kinder hut — 1 Mafſchinentheil 


des Unternehmers dieſer Vertrag aufgekündigt 
und der Provinzial⸗Ausſchuß erklärte ſich damit 
einverſtanden, daß die Verpflegung der Anſtalts⸗ 
inſaſſen vom 1. April 1892 ab wieder ſeitens 
des Provinzialverbandes erfolgt. — In Folge des 
Geſetzes, betr. die erweiterte Armenpflege, wel⸗ 


ches mit dem 1. April 1893 in Kraft tritt, er⸗ 


giebt ſich für den Provinzial⸗Verband die Noth⸗ 
wendigkeit, für die alsdann zu verſorgenden Idio⸗ 
ten und Epileptiſchen zu ſorgen und Unterkom⸗ 
men zu ſchaffen. Dies ſoll nach den ſeitens des 
Herrn Landesdirektors mit dem Kuratorium der 
Kückenmühler Anſtalten gepflogenen Verhandlun⸗ 
gen in der Weiſe geſchehen, daß die Räume durch 
Neubau mehrerer Gebäude auf dem Terrain ge⸗ 
dachter Anſtalt geſchaffen werden, daß zur Aus⸗ 
führung dieſer Bauten dem Kuratorium ein mit 
3 Prozent zu verzinſendes und mit 1 Prozent zu 
amortiſirendes Darlehen von 345,000 Mark ge⸗ 
währt und pro Kopf der zu überweiſenden Idio⸗ 
ten bezw. Epileptiker ein Pauſchquantum von 
jährlich 450 Mark gezahlt wird, wovon das Ku⸗ 
ratorium die Zins⸗ und Amortiſationsraten zu 
beſtreiten haben würde. Der Provinzial⸗Ausſchuß 
erklärte ſich mit den getroffenen Abmachungen 
ſowie mit den vorgelegten Bauplänen einverſtan⸗ 
den und wird dem Provinziallandtage die Geneh⸗ 
migung eines mit dem Kuratorium der Kücken⸗ 
mühle abzuſchließenden Vertrages in Vorſchlag 
bringen. 

— Wie die „Oſtſ⸗Ztg.“ hört, hat geſtern Herr 

Stadtrath Couvreur fein Amt als Mitglied 
des hieſigen Magiſtrats, dem er eine lange Reihe 
von Jahren angehört, niedergelegt, wie es heißt, 
aus Geſundheitsrückſichten. Damit iſt jetzt die 
fünfte Stelle im Magiſtrat frei geworden. 
Im Monat November betrug die Ein⸗ 
nahme an Wechſelſtempelſteuer im 
Ober⸗Poſtdirektions⸗Bezirk Stettin 9624,30 M., 
dazu die Einnahmen aus den Vormonaten ſeit 
April d. J. mit 54,111,15 Mark, ergiebt im 
Ganzen 63,735,45 Mark, gegen denſelben Zeit⸗ 
55 des Vorjahres um 5474,45 Mark 
mehr. 

— . Wir theilten geſtern mit, daß in der 
Nacht zum 9. d. M. bei dem Rittergutsbeſitzer 
Dr. Schulze zu Sallmow, Kreis Regenwalde, 
ein Einbruchsdiebſtahl verübt iſt. Es wurde an⸗ 
genommen, daß ſich die Diebe mit ihrer Beute 
nach Stettin begeben hatten und dieſe Annahme 
hat ſich auch beſtätigt. Geſtern kaufte in einem 
hieſigen Geſchäft ein Mann einen Handkoffer und 
wechſelte dabei einen 1000 -Markſchein, dieſer 
Schein trug die Nummer 1916796 und als der 
Käufer ſich bereits entfernt hatte, erſah der In⸗ 
haber des Geſchäfts aus den Zeitungsnotizen, 
daß der Schein mit dieſer Nummer bei dem 
Einbruch geſtohlen war. Mittelſt Telephon 
wurden alle Polizei⸗Reviere davon in Kenntniß 
geſetzt und es gelang heute Morgen im Gaſthof 
zum grünen Baum den Thäter feſtzunehmen. 
Derſelbe war geſtern daſelbſt eingetroffen und 
hatte ſich als „Fettviehhändler Struſcheck 
aus Labes“ eingetragen, bei ihm befand ſich eine 
Frauensperſon, die er für feine Frau ausgabz 
derſelbe hatte hier verſchiedene Einkäufe gemacht 
und hatte ſich auch ſehr freigebig gezeigt, denn 
dem Hausdiener des Gaſthofs gab er für das 
Stiefelputzen 1 Mark. Heute Morgen hatte er 
in der Frühe den Gaſthof verlaſſen, aber feine 
Sachen zurückgelaſſen mit dem Beſcheide, er 
werde ſie ſpäter abholen. Inzwiſchen waren 
Polizeibeamte dort und als Struſcheck ſpäter 
wiederkam, wurde er ſo lange aufgehalten, bis 


— 


der Polizei aufs neue Meldung von ſeiner An⸗ 


kunft gemacht war und er dann mit ſeiner Be⸗ 
gleiterin feſtgenommen; Letztere gab an, eine 
unverehel. Bertha Meier aus Labes zu ſein. 
Von dem geſtohlenen Gelde (1460 Mark) waren 
bereits ca. 200 Mark verausgabt. 

In einer Reſtauration in der Speicher⸗ 
ſtraße befand ſich geſtern ſpät Abends der Ar⸗ 
beiter Emil Lindemann, welcher bald mit 
den anderen Gäſten Streit anfing und derartigen 
Lärm verurſachte, daß der Wirth ihn aufforderte, 
das Lokal zu verlaſſen; jedoch kam L. dieſer Auf⸗ 
forderung nicht nach, ſträubte ſich vielmehr aufs 
entſchiedenſte dagegen, bis der Wirth ihn mit 
Gewalt binausbrachte. Aber damit war die 
Sache ſeitens Lindemanns noch lange nicht abge⸗ 
thau. Er zertrümmerte vom Flur aus mehrere 
Fenſterſcheiben. Als der Reſtaurateur dann her⸗ 
auskam, zog L. ſein Taſchenmeſſer, um jenen 
damit zu ſtechen, wurde aber von anderer Seite 
davon abgehalten. Ein herbeigeeilter Wächter 
brachte Lindemann zur Kuſtodie. 

— In der am 15. d. Mts. im Börſenſaale 


abgehaltenen Verſammlung des Bezirksvereins 


Mittelſtadt hielt Herr Rechtsanwalt Zelter 
über das neue Einkommenſteuergeſetz einen höchſt 
lehrreichen Vortrag, in dem auseinandergeſetzt 
wurde, auf welche Punkte es bei der Selbſtein⸗ 
ſchätzung beſonders ankomme; zugleich aber wurde 
klar, daß es oft recht ſchwierigz ſein wird, den 
Abſichten des Geſetzes entſprechend, ſich einwands⸗ 
frei einzuſchätzen. Die Verſammlung ſtimmte als⸗ 
dann einer Petition zu, welche die neue Markt⸗ 
ordnung betraf, die für viele unſerer Mitbürger 
eine Exiſtenzfrage geworden iſt. Es liegen Exem⸗ 
plare dieſer Petition zur Unterſchrift aus bei: 


Herrn Theodor Zimmermann, Aſchgeberſtraße 5, 


errn Bernhard Schröder, Reifſchlägerſtraße 16, 
erın A. Monin, Heumarkt 4, Herrn Cohn Zeh⸗ 
den Nachf., Heumarkt 10, Wilhelm Will, Kraut⸗ 
markt 11, Alb. Fr. Fiſcher, Breiteſtr. 6, J. Neu⸗ 
mann, Laugebrückſtraße 8, Oskar Richter, Heu⸗ 
markt 1. Außerdem wird ein Bote weitere Un⸗ 


terſchriften ſammeln, und richten wir auch an 


dieſer Stelle die dringende Aufforderung zumal 
au die Hausbeſitzer und Händler der Unter⸗ und 
Mittelſtadt, ſich der ſo berechtigten Petition anzu⸗ 


4 ſchließen 


— Zur Bewältigung des Feſtverkehrs wird 


ein Vorzug für den Nachmittags 5 Uhr 2 Min. 


von bier nach Stargard und Stolp abgehenden 
Perſonenzug 25 u. zwar: am 19., 23. u. 24. d M 
von Stettin bis Belgard, am 20. und 28. De⸗ 
zember d. J. und am 2. Januar k. J. von Stet⸗ 
tin bis Stargard und an den übrigen Tagen 
nach Bedarf abgelaſſen werden Abfahrt von 
Stettin 4 Uhr 34 Min. Nachmittags. Ferner 
am 24. d. M. ein Nachzug von dem 5 Uhr 22 
Min. früh von Stettin nach Stolp abgehenden 
Perſonenzug 23. — Abfahrt von Stettin 6 Uhr 
4 Min. früh. Außerdem wird von Stargard 
bis Stettin am 27. und 28. Dezember d. J. 
und am 2 Januar k. J. ein Vorzug von Zug 
24 zur Ablaſſung kommen, welcher von Stargard 
8 Uhr 18 Min. abfährt und in Stettin 9 Uhr 
13 Min. eintrifft. Dieſe Vorzüge werden auf 
ſämmtlichen Stationen nach Bedarf halten. 

* In der Zeit vom 1. bis 15. Dezember 
find bei der königlichen Polizei⸗Direktion fol⸗ 
gende Gegenſtände als gefunden gemeldet: 

Schlüſſel — Roßhaare — Portemonnaies 
mit Inhalt — 50 Pf. — verſchiedenes Geld — 
1 Nickelarmband — 1 Buſennadel — 2 Hunde 
— 1 Zirkel — 1 brauner Lederhandſchuh — 
Gelatine — Regenſchirme — 1 Bierkaſten — 
ittungskarten — Handſchuhe — 


1 . 


— 1 G blauſeidene Kravatte — Zucker — 1 
Schraubenſchlüſſel — 1 Blatt zum Morgenſchuh 
— 3 Kinderſchuhe — Medizin — 1 leeres Por⸗ 
temonnaie. 

Die Verlierer werden aufgefordert, ihr 
Eigenthumsrecht binnen 3 Monaten geltend zu 
machen. 

— Ornithologiſcher Verein. Sitzung 
vom 7. Dezember 1891. Vorſitzender Herr Dr. 
Bauer. Der Vorſitzende verlieſt zunächſt 
die Prämiirungsliſte der Nachzucht⸗Ausſtellung, 
wie ſie nach den Vorſchlägen der Preisrichter 
aufgeſtellt iſt. Herr Röhl legt darauf eine 
Petition vor, welche der Verein als geſchäfts⸗ 
führender Verein des pemmerſchen Verban⸗ 
des an den Provinzial⸗Landtag um Gewäh⸗ 
rung einer Subvention zur Hebung der Ge⸗ 
flügelzucht in Pommern zu richten beabſich⸗ 
tigt. Nachdem der Verein ſeitens des Land⸗ 
tages auf ein gleiches Anſuchen hin einen 
abſchlägigen Beſcheid erhalten hatte, ſoll bei 
der Wichtigkeit der Frage und da die meiſten 
deutſchen Provinzen Mittel zu gleichen Zwecken 
zur Verfügung ſtellen, nochmals der Verſuch ge⸗ 
macht werden, auch von der Provinz Pommern 
eine Beihülfe zur Hebung der Geflügelzucht zu 
erhalten. — Herr Major Langemak referirt 
darauf über eine Jagdtour, welche Freiherr von 
Kalbermatten von Wien bis Batum durch die 
Donauniederungen unternommen hat. Das Vogel⸗ 
leben in dieſen Niederungen iſt ein ungeheures 
und mannigfaltiges; namentlich an Enten und 
Reihern iſt Ueberfluß, letztere niſten in den großen 
Rohrwäldern zu Tauſenden. Der muthige Jäger 
brachte theils auf ſeinem eigenen Fahrzeuge, theils 
auf kleinen trockenen Stellen lagernd, den ganzen 
Sommer in dichten Sümpfen und Rohrwäldern 
beobachtend und ſammelnd zu und giebt viele ein⸗ 
gehende und intereſſante Beobachtungen, wobei 
die eigenartige Vegetation und das Leben im 
Sumpfe, Jagden auf Reiher, Fiſchadler und 
Pelikane anſchaulich geſchildert werden. — Herr 
Bindemann berichtet über die am 4. De⸗ 
zember in Berlin abgehaltene Kanarien⸗Ausſtel⸗ 
lung des Vereins „Kanaria“, welche von mehr 
als 700 Köpfen aus allen Theilen Deutſchlands 
beſchickt war. — Der Vorſitzende theilt mit, daß 
am Sonutag, den 29. Dezember er. im Konzert⸗ 
hauſe die Kanarien-Nachzucht⸗Ausſtellung des 
Vereins ſtattfindet, zu welcher Anmeldungen 
möglichſt zeitig an Herrn Juwelier Schell er⸗ 
beten werden. — Herr Zernotitzki bemerkt 
noch, daß von der Handlung Tillack n. Böhm 
hier Dari, eine ölhaltige afrikaniſche Maisart, 
welche mit dem vorzüglichſten Erfolge zur Fütte⸗ 
rung von Hühnern und Tauben benutzt wird, 
zum Preiſe von 9 Mark für den Zentner abge⸗ 
geben wird. — Angemeldet ein neues Mitglied. 


Stettiner Gartenbau⸗Verein. 
Verſammlung vom 14. Dezember. 

Nach Eröffnung der Sitzung durch Herrn 
Koch und Verleſung des Protokolles erfolgte die 
Beſprechung über eine im nächſten Jahre zu ver⸗ 
anſtaltende Ausſtellung. Dem Vorſtande 
waren Vorſchläge für die Veranſtaltung einer 
Roſen⸗Ausſtellung oder einer Chryſanthemum⸗ 
Ausſtellung zugegangen. Nachdem ſich verſchie⸗ 
dene Redner für den erſteren Vorſchlag ausge⸗ 
ſprochen, äußerte Herr Kaſten ſeine Bedenken 
darüber, ob die ſtarken Verluſte, welche der vor⸗ 
jährige ſtrenge Winter verurſacht habe, eine Be⸗ 
ſchickung der Ausſtellung mit reichhaltigen Sorti- 
menten, namentlich von Thee⸗ und Striſette⸗ 
Roſen möglich erſcheinen ließen; Herr Albrecht⸗ 
Höckendorf erklärte indeß hiergegen, daß die feuchte 
Witterung des letzten Sommers außerordentlich 
fördernd auf die Entwicklung der Roſen einge⸗ 
wirkt habe, ſo daß eine Beeinträchtigung der vor⸗ 
geſchlagenen Ausſtellung aus dieſem Grunde nicht 
zu befürchten ſein werde. Daſſelbe beſtätigte 
auch Herr Hagge, welcher gleichzeitig noch 
ausführte, daß es nicht ſowohl auf die großen 
umfangreichen Sortimente der Roſenzüchter, ſon⸗ 
dern namentlich auf die Betheiligung der Privat⸗ 
gartenbeſitzer mit ihren zwar kleinen, aber meiſt 
ſehr ſchönen Sortimenten ankomme,. Herr 
Ziegler theilte ſeine Wahrnehmungen auf der 
letzten Berliner Chryſanthemum⸗Ausſtellung mit 
und gab anheim, ob man nicht auch für Stettin 
eine ſolche ins Auge faſſen ſolle; auch Herr 
Kallmeyer äußerte ſich dahin, daß ja das 
Chryſanthemum nun einmal Modeblume gewor⸗ 
den ſei und daß es in der That rathſam wäre, 
ſich der herrſchenden Strömung anzuſchließen und 
auch hier auf eine beſſere Einführung dieſer 
formen⸗ und farbenreichen Blume durch Veran⸗ 
ſtaltung einer Ausſtellung hinzuwirken. Herr 
Wieſe entgegnete hierauf, daß der Werth des 
Chryſanthemum ein vielumſtrittener und von 
manchen Seiten wohl ſtark überſchätzter ſei und 
daß man darüber im Zweifel ſein dürfe, ob die 
außergewöhnliche Reklame, die für das Chryſau⸗ 
themum gemacht worden ſei, ſeinem wirklichen 
Werthe entſpreche; immerhin verdiene dieſe 
Blume nach mancher Richtung hin Beachtung 
und ſchlage er daher vor, für den nächſten Som⸗ 
mer zunächſt eine öffentliche Roſen-Ausſtellung 
zu veranſtalten und die Veranſtaltung einer 
lokalen Chryſanthemum-Ausſtellung gelegentlich 
einer ſpäteren Sitzung im Herbſt ins Auge zu 
faſſen. Dieſer Vorſchlag wurde angenommen 
und die Veranſtaltung einer Roſen⸗Aus⸗ 
ſtellung für das nächſte Jahr einſtimmig be⸗ 


ſchloſſen. In die Kommiſſion für die Ausführung 


derſelben wurden die Herren Hagge, Zieg⸗ 
ler, Kaſten, Kallmeyer und ieſe 
ebenfalls einſtimmig gewählt. — Gelegentlich der 
Beſprechung der Prämitrung auf den Ausſtel⸗ 
lungen wurde der Vorſchlag gemacht, in Er- 
wägung zu ziehen, ob es nicht zu empfehlen ſei, 
anſtatt der bisher üblich geweſenen Prämiirung 
mit Medaillen die Ertheilung von verſchieden⸗ 
klaſſigen Werthzeugniſſen einzuführen. Dieſer 
Vorſchlag fand allgemeine ans umd 
wurde beſchloſſen, denſelben bei geeigneter Ver⸗ 


anlaſſung zur Debatte zu ſtellen. — Demnächſt Konſtanz. 


berichtete Herr Kallmeyer über die Kultur der 
Bermuda⸗Lilie, Lilium Harrisi. Redner führte 
zunächſt aus, daß es ſich hier um eine Einfüh- 
rung von zweifellos blumiſtiſchem Werthe handle, 
der pomphaften Reklame aber, mit welcher die⸗ 
ſelbe ins Werk geſetzt fei, ſtehe man mißtrauiſch 
gegenüber und es ſei auch in der That zweifel⸗ 
haf, ob die Kultur eine lohnende ſei. Da man 
in derſelben hier noch keine Erfahrungen gemacht 
habe, ſo müſſe ſich Redner darauf beſchränken, 
dieſe nach Augabe einer auswärtigen Firma mit⸗ 
zutheilen. Danach pflanzt man die Zwiebeln 
anfangs September in ca. 15 Zentimeter weite 
Töpfe in recht kräftige mit altem Lehm vermiſchte 
Erde und zwar ſo tief, daß die Spitze der Zwie⸗ 
bel etwa 2 Finger breit unter dem Topfrand 
ſteht und faſt ganz mit Erde bedeckt iſt. Man 


ſorgt dabei für guten Waſſerabzu; und iſt kräfti -F. Stahn. 


re kr, 


12—15 Zentimeter hoch mit Erde, 


verrotteten Dung oder Laub. Bei Eintrit: 
des Winters wird die Decke verdoppelt, ſo 
daß der Froſt nicht eindringen kann, 


oder man ſtellt die Töpfe in einem Kalthauſe oder 
kühlen Keller an einem dunklen Orte auf. Eine 
derartige Handhabung kann in drei auf einander 
folgenden Sätzen geſchehen und pflanzt man den 
letzten Satz, der im Mai blühen ſoll, etwa kurz 
vor Weihnachten ein. Mitte Januar, nachdem 
die Zwiebel den Topf gehörig durchwurzelt hat, 
ſtellt man den erſten Satz in einem hellen Hauſe 
bei 12150 R. auf. Von nun ab behandelt 
man ſie wie Treibroſen, wobei ja auch die 
Hauptfaktoren heller Standort, Sonne, gleich⸗ 
mäßige Temperatur, gute Ventilation und fach⸗ 
gemäßes Spritzen und Gießen ſind. Ein kräftiger 
wiederholter Dungguß fördert den Blüthenſtand 
ſehr, bringt dunkle Belaubung und große Blu⸗ 
men. Mit dem mehr herannahenden Frühjahr 
kommt L. Harrisi, ohne getrieben zu werden, 
wie der Gärtner ſagt, „mit der Sonne“. Die Trei⸗ 
berei im Zimmer läßt ſich genau auf dieſelbe Weiſe 
im Kleinen bewirken, nur mit dem Unter⸗ 
ſchiede, daß man die Töpfe bis Weihnachten in 
den Keller ſtellt und daun in ein helles Zimmer 
nahe an das Fenſter, noch beſſer in ein Doppel; 
fenſter bringt. Der Flor tritt dann ſchon im 
März ein und bildet Lilium Harrisi eine reiche 
Zierde jenes feineren Zimmers oder Salous. 
Nach der Blüthe pflanzt man die Zwiebel in den 
Garten und hat dann noch Jahre lang Freude 
daran. — Bezüglich der Schlußbemerkung erklärt 
Redner, daß er das Auspflanzen ins Freie nicht 
empfehlen möchte, da Lilium Harrisi bei uns wahr⸗ 
ſcheinlich nicht winterhart ſei. — Ausgeſtellt 
hatte Herr Obergärtner Gronwald (Konſul 
Kiskerſche Gärtnerei) 2 prächtig blühende Orchi⸗ 
deen, und zwar ein Cypripedium insigne und ein 
Odontoglorsum major, letzteres namentlich mit 
prächtig entwickelten ungewöhnlich großen Blumen. 
Für die Kultur deſſelben wurde dem Ausſteller 
eine Prämie zuerkaunt. 
3 
Aus den Provinzen. 

Alt⸗Damm, 16. Dezember. Vor einigen 
Tagen iſt der Sohn eines biefigen, ſebr bekannten 
Bürgers, welcher ſ. Zeit in Greifswald als Ein⸗ 
jähriger diente, vom Kriegsgericht, woſelbſt er 
wegen Forderung und Vollſtreckung eines Duells 
mit einem Degenfähnrich geſtellt war, frei 
geſprochen worden. Die Geſchichte, welche ſich 
im Laufe dieſes Sommers Kara iſt nach dem 
hieſigen „Landboten“ ungefähr folgende: Der Ein⸗ 
jährige beſuchte eines Tages ein Hotel, woſelbſt 
die Einjährigen ſtets verkehrten. Bei dem Eintritt 
in das Gaſtzimmer empfingen ihn ſchon die an⸗ 
weſenden Kameraden mit den Worten: Es iſt 
gut, daß Du kommſt, dieſer Herr lein Ziviliſt) 
beläſtigt uns ſchon ſeit geraumer Zeit, und ver⸗ 
ſucht mit uns Händel anzufangen.“ Der junge 
Mann trat verſöhnend ein, jedoch mißlang dieſelbe, 
vielmehr wurde der Ziviliſt ausfallender und er⸗ 
ging ſich ſchließlich in Beleidigungen. Dies war 
denn doch zu viel für unſern Alt Dammer — er 
ſprang vom Stuhl auf und reichte dem Frieden⸗ 
jtörer ein paar Ohrfeigen. Hierauf ſagte der 
Herr: „Es wird Ihnen theuer zu ſtehen kommen, 
ich bin königl. preuß. Pionier⸗Ofſizier.“ — „O,“ 
ſagte der Einjährige, „hier iſt meine Karte, meine 
Sekundanten werden das Weitere veranlaſſen, 
beſtimmen Sie nur Waffen, Zeit und Stunde.“ 
Das Duell fand in aller Form ſtatt und zwar 
hatte man ſich für Piſtolen, dreimal Kugelwechſel 
entſchieden. Die beiden Duellanten hatten gut 
gezielt. Dem Einjährigen war die Kugel durch 
die Mütze, gleich oberhalb der Kokarde gegangen; 
der Gegner hatte einen Streifſchuß in die linke 
Schulter erhalten. Jetzt kam das Nachſpiel. Die 
Militärbehörde leitete eine ftrenge Unterſuchung 
in dieſer Sache ein. Am 9. d. Mts. fand 
das Kriegsgericht ſtatt. Der Einjährige, Sohn 
des Kaufmanns L., wurde jedoch von demſelben 
freigeſprochen. 

Schivelbein, 16. Dezember. Heute Mor 
gen iſt die große Achilles'ſche Bierbrauerei abge⸗ 
brannt. Frauen, die um 5 Uhr zum Waſchen 
kamen, haben von bem 
Als der Heizer um ½6 Uhr in den Maſchineu⸗ 
raum trat, ſtand dort ſchon alles in hellen Flam 
men. Die innere Einrichtung der Brauerei, 
Biervorräthe, Malz u. ſ. w. ſind bei der Magde 
burger Feuerverſicherungsgeſellſchaft verſichert, 
die Gebäude dagegen bei der Alt-Pomm.Feuer⸗ 
Sozietät. 


Kunſt und Literatar. 


Heute haben wir über vier Werke zu berich⸗ 
ten, welche 25 7 05 Kreiſe einen beſonderen 
Werth haben dürften: . 

ir rigen: Der Maulwurf. Eine 
neue Bergmannsgeſchichte. Leipzig⸗Reudnitz bei 
Max Hoffmann, Preis 2 M. 

Fritz Bode (Hans Elben), Meer⸗ 
gott. Arolſen, Speyerſche Buchhandlung 

Adelh. v. Rottenburg, and 

etrü. Eine Erzählung aus dem Volke für das 
Volk. Elberfeld, Verlag des Erziehungsvereins. 
Rüdinger, Don Carlos Haft und 


Tod nach den Auffaſſungen feiner Familie. Wien J 


und Leipzig bei Braumüller. € 
Das erſte Buch führt uns in den ſozial⸗ 
demokratiſchen Kampf der Gegenwart und zeigt 


uns, auf welcher Seite Liebe, Treue, kurz die 
Grundlage eines ſittlichen und glücklichen Lebens Ge 


zu finden iſt. 

Das zweite führt uns an den Strand der 
ſchleswigſchen Weſtküſte und zeigt uns auch hier 
denſelben Gegenſatz. 5 

Das dritte führt uns ins Dorf, das vierte 


an den Hof, denſelben Gegenſatz ſchildernd. Das Uhr 
letztere iſt freilich in gewiſſer Befangenheit ge⸗ (Schlußbericht.) 
ſchrieben und zeigt alles nur im Geiſte des fin⸗ 165% 
ſtern, ränkevollen Tyrannen Philipp II. von B., per Januar⸗März —,— bez., 16 B 


Spanien. 


Die Bücher ſind intereſſant geſchrieben und Stetig. 
f [411—414] 5 


gut ausgeſtattet. 
Lechleitner, 

Eine Geſchichte aus den Tagen des 

Minneſangs. Wolfenbüttel bei J. Zwißler, Preis 


3,50, geb. 5 M 
8 die alte deutſche Zeit 


Der Verfaſſer ſtellt > 
in ihrer Urſprünglichkeit, ihrer Unmittelbarkeit 


und Herzensfriſche dar. | 2 
er giebt, in Treue, deutſcher Seelenheiterkeit und 
Gemüthsandacht! Und in dieſem Geiſte ſchildert 
er uns nun die muſikaliſche Kirchenkunſt am 
Bodenſee, den Ruhm des ritterlichen Minneſangs 
am Herrenbofe, das Aufitreben der Kleinſtadt⸗ 
bürger am Rheine, das Treiben der Mönche und 
fahrenden Leute, das Drängen der welfiichen Ge⸗ 
walt gegen die Sache des Reiches und des Stau⸗ 
fiſchen Volkskaiſers. Ein friſcher, kerniger, 
tiger Ton klingt aus dem Buche hervor. 
4051 
Hans Modt, Annemarie. 
Der Verfaſſer bemerkt, daß ihm die 


ges Angießen nothwendig. Die Zwiebel muß Welt, nachdem ſein Herz von Liebe ergriffen iſt, 
nun auf alle Fälle vom Lichte abgeſchloſſen ſein; in einem ganz neuen, geiſtigen Lichte erſcheint 


man ſtellt die Töpfe daher zu dieſem 


Er: en. 


wede in und giebt dieſen Gefühlen beredten Ausdruck, der, 


Löſung des Knotens iſt wohl gelungen. 


einen abgetragenen Miſtbeetkaſten und bedeckt ſie vom Herzen kommend, den Weg zum Herzen 
kurzem findet. 1378) 


M. 
Stralſund 
intereſſant geſchrieben und zeigt uns das Zuſam⸗ 
menwirken höchſt verſchiedener Charaktere, edler 
wie gemeiner, ganz wie das Leben ſie bietet. Die 
Charakterzeichnung, ſowie die Schürzung und 
[428] 


Vermiſchte Nachrichten. 


— (Beruhigung.) Kommerzienrath: „... In 
Gottes Namen denn, Herr Aſſeſſor, da Sie es 
nun einmal meiner Ella angethan haben, ſollen 
Sie ſie haben; machen Sie mein Kind aber 
auch recht glücklich! ... à propos, ich hörte 
von einigen Univerſitäts⸗Schulden etwas mun⸗ 
keln — wie ſtehts denn wohl damit?“ 
Aſſeſſor (verlegen): „O, Herr Kommerzienrath, 
die haben jetzt keine Eile mehr!“ 

— (Während der Eiſenbahnfahrt.) Dame: 


Newyork, 16. Dezember. Wechſel auf Lenden 


Petroleum in Newrvork 6.45, 


Taunus, Jemand's Liebling. 1“ Philadelphia 6,40, rohes (Mart 
bei Wm. Jemſch. Das Buch 15 570 : ae 


Pipe line certif per Januar — D. 
58% C. Mehl 4 D. 25 C Rother Win⸗ 
ter⸗Weizen loko 1 D. 06 E Rother 
Weizen per Dezember 1 D. 04½ C., pe 
Januar 1 D. 05 C., per Mai 1 D. 074, ©. 
Getreidefracht 4,00. Mais per Jauuar 
55,75. Zucker 3½6. Schmalz los 6,42. 
Kaffee Rio Nr. 7 14,00. Kaffee per 
Januar ord. Rio Nr. 7 12,77. Kaffee ver 
März ord. Rio Nr. 7 12,22. Weizen (An⸗ 
fangs⸗Kours) ver Mai 108 /. 

rk, 16. Dez mber. Beſtand an 
Weizen 42,254,000 Buſhels, do. an Mais 
3,665,000 Buſhbels. 


Paris, 16. Dezember, Nachmittag. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Feſt. Sehr leichte Liquidation, Enga⸗ 
gements beſchränlt, Geld ſehr flüſſig. 


„Iſt das Gewehr geladen?“ — „Jäger: „Aller⸗ ours v 15. 
dings, damit jedoch kein Unglück geſchehen kann, % amortiſieb. Meme 96.40 96,17½ 
werde ich dieſen Kork oben in den Lauf ſtecken.“ 3% Mente. 3 95,22 ½ 95,80 
Die Dame dankt beruhigt. eine 9 Na. were re 
— Mal was anderes.) Mama zur fünf⸗ Detern Goldrane e rn 00 
jahrigen, ſchwarzlockigen Martha: Kr muß ee 91,5 | 9150 
AN; =; y — 5 8 er siehe ER 50 
Dir bald wieder die Haare ſchneiden laſſen, 4% Rufen de 180. Ei ae 93,60 
en 2 Martha: „Aber diesmal blond, 4% Ruſſen de 1889 „9475 94% 
ama! 4 Be: Eqynter. 5 Er a 6 
—.̃ ̃ Ä— jo Spaujer äußer« Anleihe... 67½ 6 
Ff T a Lürten . 18,.47¼ [ 18 ia, 
sen k ürkiſche Looſe 540 
Borſen - Berichte. o pri. ier Seien 418.00 4470 
Stettin, 17. Dezember. Wetter: Nachts Franzoſen 623,75 621.12 
und Vormittags ſtarker Schneefall, Mittags auf: | on 34200, —.— 
klärend. Barcweter 768 Millimeter. Tempe⸗„ „ Brloritäten.........| 816,00 | 316,00 
ratur + 19 Reaumur, Morgens — 2 Reaumur. Fanquc attema l 
Wind: NNO. a de art 725,00 716,00 
Weizen ſtill, per 100 Kilogramm loko cr e 22500 128100 
220—231 bez., per Dezember 231 G., per „ mobiler dr ge 152.00 
April⸗Mai 225 bez. Meridional⸗Allien 628.00 | 620,00 
Roggen jtill, per 1000 Kilogramm Lofo| Banama⸗zeanal⸗Aktlen 1 26.00 25,00 
220 -230 bez., per Dezember 240,00 B. u. G., \ . 5% Obligationer] 25,00 | 26,00 
per April⸗Mai 1892 232,00 bez. Rio Tinto⸗Aklim 450,60 | 448,70 
Gerſte per 1000 Kilogramm foto pom⸗ Suezkanal Aktien 100, [2710,00 
merſche 165—178 bez., Märker —,— bez. De ORG AELSBEN 1407,00 1401,00 
ir 8 flau, per 1000 Kilogramm loto 157 Ca + E Iren 8 
is 167 bez. 7 77 . 5 
Mais per 1000 Kilogramm Amerikaner E. de Free 00000 [800 
ſehlt, ungariſcher 163 bez. Ville de Paris de 1871 | 41200 412,00 
Nüböl ohne Handel. Tabacs Ottom . 343,00 | 343.00 
Spiritus feiter, per 100 Liter a 100 2¾ Com. Ang.... —— | 96,00 
Prozent loko 70er 49,30 bez., loko 50er 68,80 J Wechſel auf demſche Plage M. | 123,00 122 5 
bez, per Dezember 70er 49,50 nom., per April Wechſel auf London kurz. 25,39 | 25,20 
5 5 8 Cheque auf London 4 25,20 ½¼ 25,21½ 
Mai 70er 51,00 bez., per Auguſt⸗Septem⸗[Fechſ. 2 2 906 206 95 
ber Jet 52,0 m echſ. Amſterdam k.... 206,12 206.25 
A eldet: Nie „ere 211.50 | 211,56 
ngemelbet: Nichts. F Mad . 450,00 | 450,50 
Regulirungspreiſe: Weizen 231,00, Roggen] Comptois: d’Kseompte neue . | 528,00 | 527,00 
240,00, 70er Spiritus 49,50, Rüböl —.—. Robinſon⸗Attien a 84,30 84,30 


dem Feuer nichts bemerkt. . 


| 


| 


Berlin beilrants 47 


Roggen 


Nichtamtlich. 
Weizen 74 Pfund per April⸗Mai 221,00 
nom. 
Roggen 69, Pfund per April» Mai 
228,00 nom. 
Petroleum loko 11,10 verzollt bez. 


Berlin, 17. Dezember. 
ber 225,00 — 226,25 Mark, 
221,00 Mark. 

Roggen per Dezember 240,00 —240,50 
Mark, per April⸗Mai 228,75 Mark. 

öl per Dezember 61,70 Mark per 
April⸗Mai 60,50 Mark. 
iritus loko 70er 50,70 Mark, per De⸗ 
zember 70er 51,70 Mart, per April⸗Mai 70er 
51,90 Mark, per Mai Juni 70er 51,60 Mark. 

Hafer per Dezember 165,00 Mark, per 
April⸗Mai 169,27 Mark. 

Petroleum per Dezember 22,30 Mark. 

London. Wetter: ſchön. 


Weizen per Dezem 
per April⸗Mai 


Berlin, 16. Dezember. Schluß⸗Courſe. 


Ireuß. Conſols 4% 108.60 
30 


London kurz 20 81 


do. o. 20% 95,30 London lung — 235 
Deutſche Reichsanl, 3%, 54,40 | Umſterd am kurz 165,00 
Komm, Pfandbriefe 31% 9490 | Paris kur 9 0 
talieniſche Rente 90,49 Belgien kurz 155 

do. 8% Eiſenb.⸗Oblig. 66,76 Brebom Cewent⸗Fabr. 97 90 

Ungar. Goldrente e 4 10,80 Neue Dampf. ; 

Numän. 1881er amort. (Stettiu) 86.50 

i 97,40 Stett.Cbamotte⸗Fabr 

Derbiſche 50% Rente 84.50 ier. 20,0 

iſche 6% Goldrente 72,10 | „Union“, Fabrik cem. 

Kufl oben⸗Credit 4½% u Probulte 118,15 
o. do. von 1880 v3. 0 7 

Merilan. 6% Goldrente 84,80 Ultimo ⸗Courſe: 

D:fien, Banknoten! 173,50 | Disconto⸗-Commandit 171,75 

muff Banknot. Caſſa 200,25 Berliner 6⸗Geſell. 129 00 

do. do. Ultimo 200,00 | Oeſterr. Credit 153,60 

ationl⸗Oyv.⸗Fred.⸗ DynamiterZruf 175.90 
weſellſchaft (110) 4% 101,40 Bochumer Gußſtahlfabrik 117 25 

do. 110) 4% „ 99.50 Laurabutte 107,25 
(100) 4% 95,00 Haxpener 151,40 

P. Ouv.⸗A.⸗B. (100) 4% Hibernia Bergw.⸗Geſellſch. 56 60 

V.. - VI. GEmiten 101,06 | Dortm. Union St.⸗ br 6% 66,75 
S tett Bule.⸗Act. Litt. B. 112,00 Oſtpreuß. Südbahn 10,50 
Stett Bulc.-Uriorität. 185,09 Mariendurg⸗Mlawla⸗ 

Steıt Maſchinenb.⸗Anſt. bann 46 75 
vorm. Möller u. Holberg Mainzerbahn 111,75 
Stamm-Aft,a 1000 M. 80,00 ovd 100,70 

€ proz Prioritäten vs 00% Lombarden 86 90 
Pet ersdurg kurz 198,75 | Franzoſen 121,70 
Tendenz ruhig. 

Bremen, 16. Dezember. (Börſen⸗Schluß⸗ 


Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum-Börſe.) 
Feſt. Loko 6,20 B. — Baum wolle ruhig. 
Wien, 16. Dezember. Gerreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 11,42 G., 11,45 B. Roggen 
per an Day . hi Mais Bein Mai⸗ 
uni 6,45 G., 6, . Hafer per Frühjahr 
6,77 G., 6,80 B. 
Amſterdam, 16. Dezember. 
Naffee good ordinary 55,00. 

Amſterdam, 16. Dezember, Nati 
treidemarkt. Weizen auf Termine 
träge, per März 261,00, per Mai 263,00. 
loko matt, do. auf Termine 
niedr., per März 244,00, per Mai 247,00. 
— Rü b öl lolo 31.75, per Mai 31,75. 
Autwerben, 16. Dezember, Nachmittags 2 
15 Minuten. Petroleummarkt. 

Raffinirtes, Type weiß loko 
bez. u. B. per Dezember —,— bez., 16 
„ per 


Java⸗ 


B. 
Paris. 16 Dezember, Nachmittags Noh⸗ 


September » Dezember —,— bez., 16 


Der Schreiber von zucker (Schlußbericht) beh., 88 % loko 39,00. 


Weißer Zucker feſt, Nr 3 ver 100 Kilo⸗ 
gramm per Dezember 49579 per Januar 41,25, 
per Sannar » April 41,75, per März ⸗Juni 
42,37½. 

London, 16. Dezember. 967% Javazucker 


Menſchen ſind es, die loko 16,50, ruhig — Nübenrohzucker loko 


14,12, ruhig. — Centrifugal Cuba —.—. 
London, 16. Dezembec. An der Küſte 2 
Weizeuladungen angeboten. — Wetter: Heiter. 
London, 16. Dezember. Chili⸗Kupfer 
44,62, ver 3 Monat 45,25. 
Leith, 16. Dezember, Nachmittags. Getreide 
markt. Markt träge, Weizen nur zu niedrigeren 
Preiſen verkäuflich. Andere Artikel vernach⸗ 


kräf- läſſigt. 


Glasgow, 16. Dezember, Nachm. Noy⸗ 
ei ſen. 5 Mixed uumbres war⸗ 
h. 9 d nom. 

Newport, 16. Dezember, Vorm. Petro⸗ 
leum. (Anfangskourſe.) Pipe line eertifi⸗ 
cates per Januar —,—. Weizen per Der 
zember 108,12. 


„Antwerpen, 16. Dezember, Vorm. 10 Uhr 
30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
Wolle. La Plata⸗Zug, Type B. per Januar 
4,40, per März 4,47 ¼, per Juni 4,57½¼, per 
Juli 4,62 Käufer. 


Schiffs⸗Unfalle. 
Bremerhafen, 16. Dezember. (W. T. B.) 
Die auf See von der Mannſchaft verlaſſene 
ſchwediſche Bark „Volckens“ wurde bei Norder— 
ney von dem Fiſchdampfer „Reform“ gefunden, 
in die nr und hier fahren 
gelaſſen, wobei ein Mann der „Reform“ verun— 
Rückte. Die Bark wurde dann durch den Dam⸗ 
pfer „Helgoland“ auf die hieſige Rhede gebracht. 


KERPEN 5 


Telegrapbifche Depeſehen 

Berlin, 17. Dezember. Der Reichstag 
nahm heute in zweiter Leſung die öſterreichiſchen 
Handelsvertrags⸗Artikel 4 bis 14 ohne Debatte ar- 
Zu Artikel 15 weiſt Abg. Kanitz auf das in 
Oeſterreich hoch entwickelte Refaktienweſen hin, 
wodurch die im Tarif gewährten Vortheile wies 
der hinfällig werden könnten. 

Lüttich, 17. Dezember. Die Geſchworenen 
verurtheilten einen Anarchiſten, welcher den 
großen Dynamit⸗Diebſtahl während des März⸗ 
Ausſtandes veranlaßt hatte, und gleichzeitig den 
Verſuch gemacht hatte, ein Dynamit⸗Magazin in 
die Luft zu ſprengen, in contumaciam zu 15 
Jahren Zuchthaus. Der Verurtheilte iſt ſpurlos 
verſchwunden. 

„Paris, 17. Dezember. Der ſozialiſtiſche 
Deputirte Lafargue wird heute in der Kammer 
einen Geſetzentwurf einbringen, welcher verlangt, 
daß das Kultuebudget, das Konkordat und die 
organiſchen Artikel abgeſchafft werden ſollen. 
Ferner verlangt der Entwurf, daß alle Güter der 
todten Hand ebenſo wie alles bewegliche und 
unbewegliche Beſitzthum der religisſen Körper⸗ 
schaften als Nationaleigentbum erklärt werde. 
Allen induſtriellen Werken ſoll die Errichtung von 
Privatkapellen und die Heranziehung ihrer Anz 
geſtellten zu irgend welchen religiöſen Uebungen 
unterſagt werden. Die dadurch frei werdenden 
50 Millionen des Kultusbudgets ſollen zur Auf⸗ 
Beſſerung der Gehälter, der Lehrer und Lehre⸗ 
rinnen der Gemeindeſchulen und zur Gratisan⸗ 
ſchaffung von Lehrmitteln, Kleidung und Bes 
köſtigung für Schulkinder verwendet werben. 
Die Kirchengüter ſollen zur Gründung einer 
nationalen Penſionslaſſe für Greiſe und 
Invaliden der Arbeit verbraucht werden. 
Der Antrag wird mit großer Majo rität 
abgelehnt werden, erregt aber bedeutendes 
Aufſehen, weil viele Radikale demfelden im Prin⸗ 
zip ſympathiſch gegenüber ſtehen und vor Allem 
die agitatoriſche Wirkung deſſelben gefürchtet 
wird. 

Paris, 17. Dezember. Nach Meldungen 
aus Rio de Janeiro iſt in Sau Paulo in Folge 
der Demiſſion des Gouverneurs die Ruhe wieder 
hergeſtellt. 1 

Madrid, 17. Dezember. Die Königin⸗Re⸗ 
gentin hat S. k. H. dem Prinzen Albrecht den 
Orden vom goldenen Vließ verliehen. Zu Ehren 
des Prinzen fand geſtern Abend im königlichen 
Palais ein Diner ſtatt, an welchem auch 


ſämmtliche Miniſter theilnahmen; der Mi⸗ 
niſterpräſident Canovas del Caſtillo trug 
das Großkreuz des Rothen Adler - Ordens. 


Heute wird die deutſche Botſchaft zu Ehren 
des Prinzen ein Feſteſſen geben, zu welchem der 
Miniſterpräſident eingeladen worden iſt. Die 
Königin⸗Regentin zeichnete die den Prinzen be⸗ 
gleitenden Offiziere durch Ordensverleihungen aus. 


Breslauer Damen⸗Schuh⸗ | 


re e 
3 9 75 > 1 
Offene Stellen. * L und Stiefel⸗Lager, 
Männliche. 12 AN Hünerbeinerſtraße Nr. 2. 
— — — Aoeltestes renommirtes 
in 8 ide; Y / Geschäft am hieſigen Platze. 
2828 . 1 0 
Ein Schneider⸗Geſelle . el 
wird verlangt 5 he 1 = Dauerhafte Arbeit. 
Einen tüchtigen Barbiergehülfen per 1. Jan. verl. 6 8 2112 27 5 
e ee Feilen, Gr. Wollpeberſtt 11. \@ — N Billigſte N u 5 
Schneid U d langt, Stück oder Woche, . : = 
— BEL J. Stadthagen. 
Fr TE. BE BETTER DEN, = A 
Weihtiche. ee Hünerbeinerſtr. 2. 9 
2222 ö rr . e 5 2 
R j R auf Knaben & 
Maſchinennähterinnen Pr rd 895 be 3 
verlangt Grabow, Langeſtr. 60a, 3 Tr. r. 5 n 5 
e Mühteehumentauf 1 en. ER” Pf e ff e rk u ch en 2 = 
Beſchäftigung oſengarten 9—10, > u F 
er € Im hfiges, zuncrläffiges Mä da nchen auf Mark 3.— Rabatt. 
für alle häusl. Arbeiten m. guten Zeugn. z. 7. Jan. 5 3 
ver. Nuaberes Schulgenfin: Er. N 
ger Handnähterin auf Hoſen verlangt Marzipan. Attrappen. 5 
Schuhſtr. 9, 2 Tr. 5 
I Nähterin auf 90 dem Haufe verlangt 3 
ee or . ar. 5 


Hartwig & Vogel's 
Weihnachts-Ausstellung. 


Cakes. Bonbons. 
Conſituren. Körbchen. 
Cbriſtbaum Confect 


saubere Ausführung. 


— 


Stellengeſuche. 


Männliche. 


Ein junger Shine, : 
f g inenführ. vertr., ſu tell. 
m. Hetzung, Motor, 1 72 72 ee 


Krüger, Philippſtr. 74, 9. bal. 
Suche f m. Sohn e. Lehrſtelle in e. Colonial⸗ 
1 G. Kinatt, Märk.⸗Friedland. 


— 


Vermiethungen. 


Wohnungen. 


Fr 2 


— —— ——2—— 
— —— — 

Frauenst. 20, 2 Treppen, Wohnung von ſechs 
Zimmern und Zubehör zum 1. April 1892 z. verm. 


Stoltingſtraße 91 


iſt Stube, Kammer, Küche und Cloſet z. 1. Jan. z. verm. 
Artillerieſtr. 3 eine Wohn., Stub., Kammer. Küche 
n. Zubeh ſofort oder zum 1. Januar zu vermiethen. 
Grünhof, Roſenſtr. 12 iſt Stube, Kam. u. Küche z. v. 
— Br r 
Eine Wohnung für 1 Mk. 
vermicthen gr. Wollweberſtr. 63, 4 Tr. 
Pelzerſtr. 10. 2 Stuben u. Küche z. 1. Jan. z. verm. 
Krautmarkt 1, 1 Tr., iſt e. Woh. v. 3 Zim. zu verm. 
Eine freundl. Wohnung, Stube, Kammer, Küche, zum 
1. Januar zu vermiethen Fuhrſtraße 8, II. 
von Stube, K er und 
Wohn ung Küche 1 e Zu 
erfragen König⸗Albertſtraße 9, 2 Treppen rechts 
Pölitzerſtr. 67 Stube, Kammer, Küche u. Entree zum 
1. Februar 1892 zu verm. 
Eine kleine Stube, Kammer und Küche im Vorder⸗ 


hauſe, part., für 14 % zu vermiethen 
Artillerieſtraße 6. 


Weihnachts⸗Ausſtellung. 
Lehmann . Schreiber, Kohlmarkt 15, 


beehren ſich die Eröffnung ihrer Weihnachts⸗Ausſtellung anzuzeigen. Unſer Lager von 


Kunſt⸗, Galanterie:, Bijonterie und Lederwaaren, 
Mu Schreib: und Zeichen⸗Materialien, Papier-Confectionen, 7. 
Petroleum⸗Salon⸗, Arbeits⸗ und Hängelampen, 
Deutſchen, Franzöſiſchen und Engliſchen kunſtgewerblichen Erzeugniſſen, 
Gruppen, Statuetten, Büſten, Schaalen und Vaſen 
0 in Bronce, Elfenbeinmaſſe, Majolika, Busquit Porzellan, 
Majoliken, Jardinieren, Blumenſtändern, Candelabern, Candelaberſtändern, 
Schreibzeugen und Schreibtiſch-Garnituren, 
Römiſchen und Indiſchen Broncen, 
Photographie⸗Album, Photographie⸗Ständern und Photographie⸗Kaſten, 
Photographie⸗ und Muſik⸗Mappen, Paravents 


iſt mit allen Novitäten des In⸗ und Auslandes auf das Reichhaltigſte ausgeſtattet und laden wir 
zum geneigten Beſuche ganz ergebenſt ein. 


Hinterhaus, eine Wohnung: | — 

Kammer, Küche zum 1. Jan. zu verm.] Anerkannt > 

We Rich BL gene ( Soenneckens ( e 
e a e Schreibfedern\ ¶ uke. 


a vier nn Aue 2 3 Preisliste mit 
a | & ier Hand- — — ungen 
Stuben, Küche, Hinterhaus repp Br — 1 5 . ea 


2 Stuben, Küche zum 1. Jan. zu ver⸗ 
Berlin — F. SOENNECKEN’s VERLAG. BONN. — Leipzig. 


miethen. Näheres 1 Treppe. FF. ee 7 7; 
9 Schuhſtraße 9. 


— . Kennt, > ee 
III. Wohnung f. 16.7 3. vermiethen Oberwiek 48. 
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte iſt mein großes 


1 fr. Wohnung z. verm. Grabow a. O. Nordſtr. 1. 
art i ine kleine Wohnung von 
Loniſenſtr. 2 Sa ne l bee 

Pölitzerſtr. 96, & 90 rn en e A 8 4 ca 8 
2 Treppen, ift eine berrjchaftlich gen of C R ER NW ei‘ € 7 ER 80 5 
er m. 81 . auf das Reichhaltigſte ausgeſtattet und empfehle: 

Damen⸗Lederſtiefel von 5,50 M. bis zu den eleganteſten Sorten. 

Warme Damenſtiefel mit Zug, Beſatz und Abſatz, desgl. auch 
zum Schnüren ohne Abſatz von 3,50 M. an. 


zu vermiethen. R 2ner. 
2 St., K., E. z. verm. Burſcherſtr. 48, Hinterh. 2 Tr. 

. rg ſowie Hausſchuhe für Damen, Herren 

un inder. 


Petrihofſtr. 58 
Ball⸗ und Spangenſchuhe in ſebr verſchiedenen Gattungen. 


Wohnungen von 3 Stuben und Zubehör zum 1. Jay. 
Fil zſehuhe und Pantoffel in allen Größen und Sorten. 


FTC L 
Grünhof Kurzeſtr. 3, ift eine kleine Wohnung 
e E ee 
ERBE nn rr 
Herren: und Knabenſtiefel, Promenadeuſchuhe und Turn: 
ſehuhe in nur folider und reeller Fabrikation in größter Aus- 


zu vermiethen. 
wahl zu den allerbilligſten Preiſen. 


Der kleine Laden v. Herm. Gosmar Nachf. 


Stuben. 
A ‚ ES 
ein gut möblirtes Zimmer 
Jergſtraße 5 | l. ſof, oder ſpäter zu verm. 
Gin anft. J. Mädchen find. freundl. Wohnung m jep- 
Eing. zum 1. I. 92 Wilhelmſtr. 2, H. 2 Tr. r. 


Verkäufe. 


Cn ꝗq . —'—— 
Neue Sicil. Lambertsnüſſe, 
„ franz. Wallnüſſe, 

„ amerik. Paranüſſe, 
JeinſtenUral⸗Caviar 4 Mk. 1½ Kilo, 
großkörnig und mild geſalzen, 

Marok. u. Calif. Datteln, 

Primiſſina Erbelli- und Smyrna⸗ 
Feigen, 

Pr. Meſſu.⸗Citron u. Apfelſinen, 

Pr. Citronat und Orangeat, 

Conſenven aller Art in Büchſen und 


* WKN en 2 
Malvorlagen 
in Heften und in einzelnen Blättern. 


Malkasten 


für Aquarell⸗, Oele, Porzellan⸗, Paſtell⸗, Sprit⸗ Malerei. 
Staffeleien, Blendrahme, Reisszeuge, 


Wandteller aus Blech- und Papiermahe für Oel- und Aquarell⸗Malerei. 
Gravirte Tuonwaaren 


e 


trocken, 8 „in diverſen Muſtern. En 
ee und Krach. Mal- und Zeichenutenſilien, Tuſchkaſten. 


Neuheiten in elegauten und einfachen Luruspapieren. 


W. Reinecke, Frauenſtr. 26. 


Neue franz u. türk. Pflaumen, 
Arrac, Rum, Cognac, 
Eolifornifeben Wein 


Kuhn . Wegner. 
98986%08008080% 
8 — Trauringe & 


in jeder Größe ſtets vorräthig von 1—36 Ab Ze 


Anton Marini, 
Juwelier u. Goldſehmied, 


Mönchenſtr. 39. 2 
YIRIRBIRS 


BB 


Champ» gzner it 


Marke Carte Blanche H. Latour & Co. Eper nay per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen / 18 
„ Carte d'or 8 ih ° 35. > „22 
frachtfrei ab Stettin gegen Kaffe oder Nan auch einzelne Kiſten abzugeben bei 
Paul Gerlieh, Spediteur, Sellhausbollwerk Nr. 1 


Roßmarktſtr. 18. 


i— ———: ä — 


Stargard i. Pomm. 
Holzmarititr. 3. 


W. Ambach 


(Inhaber H. & C. Brandt), 


Stettin, Kohlmarkt, Ecke der Nönchenstrasse. 
Reichhaltiges Lager von 


Juwelen, Geld- und Silberwaaren, 
Genfer Damen- und Herrenuhren, 


Corallen-, Granat- 
und Silberschmuck. 
Silber- und Alfenide-Essbestecke: 


Messer, Gabel, Löffel eic. 


in den verschiedensten Mustern 
und Qualitäten. 


Portofreie Auswahlsendungen stehen zu Diensten. 
Postadresse: W. Ambach, Stettin. 


Züllchow i. Pomm. 
Chauſſeeſtr. 52. 


ee, 


Als passende Weihnachisgeschenke 
empfehle ich: 


Nähmaschinen 
zaller Syſteme, 


EAſpeciell: 
'Geletneky’s Rundschiffchen- 
5 Nähmaschine. 
e e D. R. P. 4309. . 
Kinder- Nähmaschinen. 


4 


Stettin, 


=: 
a 


E sch und Wringmaschinen, 2 


Kinder-Wachmaschinen, 


_Sirick lierten. 


— 


Fahrräder 


für Herren, Damen und Kinder, 
Radfahrer - Tricots, Strümpfe u. Anzüge, 


4 
2 


Japan- und China⸗Waaren. 


Uhren für Herren und Damen 
in Gold und Silber. 


2 KRegulateure. 


C. L. Geleineky: 


Stralſund 


Br 
AR 


| Echt rufliche 
8 Gummi-Boots und Ueberſchuhe 


für 
Damen, Herren und Kinder 
empfiehlt in 


größter Auswahl 


Telephon Nr. er billigſten Preiſen 
Oscar Richter, Rene Sass 
Spezialität: Gummi- u. Gutapercha-Waaren. 


e eee 


Auf Weihnachten! 


verſende ich direct frauco die anerkannt vorzüglich bewährten 
Triumph- 


Wäsche-Mangeln, 


aus Eiſenguß und Hartholzwalzen ſolide und elegant hergeſtellt, 
von 25 Mark an. 


B. Henle in Nürnberg. 
Illustrirte Preislisten gratis u. franco! 


— 


Kleinſchmiedg. 6. 


ee 


2 


7 


93 


Gustav Toepfer. Kohlmarkt 


Erste und grösste Lampen-Special-Handlung 
für Petroleum, Gasbeleuchtung u. Elektr. Licht. 


Alle Sorten von den einfachsten billigsten bis zu den elegantesten Mustern. 


Sämmtl. Lampen mit neuen, erprobten Pat.-Brennern von unübertroffener Leucht- 
kraft, welche genau passende haltbare Cristall-Cylinder und extra gut gewebte 
Dochte haben. 


Jeder Brenner wird umgetauscht, welcher nicht ganz vorzüglich brennt. 


In Betreff der grossartigen Auswahl und der ausserordentlich billigen Preise, 
bei ganz vorzüglicher Qualität, ist jede Concurrenz gänzlich ausgeschlossen. 


Aeltere Muster der Lampenbranche ganz bedeutend unter den Kostenpreisen. 


Mitgliedern des Officier- und Beamten-Vereins extra günstige Bedingungen. 


Umtausch selbst nach längerer Zeit gern gestattet. Nach ausserhalb werden Kisten nicht berechnet. 


Singers 
Original N. hmaſchinen 


ſind als muſtergültig in der Conſtruction, unübertrefflich in der Leiſtungsfähigkeit und Dauer anerkannt und deshalb am meiſten bevorzugt 
und verbreitet. Mehr als 10 Millionen befinden ſich im Gebrauch; durch mehr als 300 erſte Preiſe find di ſelben ausgezeichnet, in dieſem 


Jahre wieder in: 
Straßburg-Goldene Medaille. 
n Cemesvar-Goldene Medaille. Prag-Ehrendiplom. 


Die neueſte Erfindung der Singer Co., die hocharmige Vibrating Shuttle Maſchinene, hat ſich wieder, wie alle bisherigen Er⸗ 
zeugniſſe dieſer Fabrik, als ein glänzender Erfolg erwieſen. Gleich ausgezeichnet durch einfache Handhabung, ſchnellen und leichten Gang ſomie 
durch geſchmackvolles Aeußere, iſt eine Original Singer Nähmaſchine das werthvollſte Inſtrument im Haushalte und 


das beſte Weihnachtsgeſchenk. 
G. Neidlinger 
(Ort und Adresse:) Stettin, n 19. 
Grabow a. O., Lindenſtraße 50. 


rr eee UT ENT UV 
Die Eröffuung meiner 


Weihnachts: 
Ausſtellung 


in 
Honigkuchen, Thorner -, franzöſ. 
Pfefferkuchen, Bomben, Nüſſen 


444. 


7078077 


Sers 


jeder Art, Makronen, ſowie 
1 ff. Packeten, 
I. große Auswahl in 
. Baum confect, Fondant und 


f. Deſſert⸗ Baumkuchen und 
Marzipan 


zeige hiermit ergebenſt an. 


Emil Mertins, 


=: | 
N WIIh. Leelair Nehfl., 
* 25 Conditorei und Feinbäckerei, 
* >» 
> 
> 
2 
Ba 


Waschserviee 


in reichhaltiger Auswahl. 
Neueſte Herausgabe 


= 

ft abe S 

zu mäßigen Preiſen 8 
S 


Beutlerſtr., Langebrückſtr.⸗Ecke 1 Tr. 
Filiale kl. Domſtr. 5 
(im Hauſe Oswald Nier). 


ee eee 


4444444444 4444444444444 1 


empfiehlt 


Me 
Kohlmarkt 11. 


— ee 


= 


l 
4 Aepfelwein, 
beſte Qualität, glanzhell, pet Liter 28 H und billiger 
verſendet unter Nachnahme 
& Fritz in Hochheim a. Main. 


ummi-Arikel. 

Paris. Sezen Samen, 
erſendet zollfrei und discret: | 
(a ustav Graf, Leipzig, Brühl. 


Weasführl. illustr. Breislifte gegen 20 Pf. in ver⸗ 
ste“ nem Couvert ohne Firma. 


SEtrrickmaſchinen 


. nenefter bewährteſter Konſtruktion offerire zu billigſten 
eiſen und ertheile gründlichen und ſachgemäßen 

Unterricht Vet 
5 Beſtes Erwerbsmittel 


für alleinſtehende Damen 
Roulantefte Zahlungsbedingungen, leichte Abzahlungen. 

2 Proſpekte frei. 

Arnold Blaeslug, Stettin, 

5 Breiteſtraße 20. 

2 Als Weihnaehts-Geschenk 

eignet sich Rauh's Regensburger Malzkaffee 

in Folge seines hohen Nährwerthes — 

64% — für Wohlthätigkeits-Vereineete., 

an Kinderasyle, Armen- und Suppenanstalten. 


Mais⸗Brod, 


a und 3 iur Geſchmack, jedoch ohne Rabatt, eu⸗ | 
Skit ttwochſtr. 21— 22. 


* 


5 


Hrientaliſche Gardinen 


und Pordiere IA, 


den Shawl von Mi. 3,50 an, 
empfehlen 


d. F. Meier & Co, 


Breiteſtraße 36—37, 


+ Schauſenſter⸗Ronleaur, e 
@ Glasſirmen, 
Glasbuchſtaben 


? im eleganter Ausführung zu billigſten Preiſen. E 


dax Seiler, 


Kohlmarkt 10. 


und Stearinlichte 


in vorzüglicher Qualität und allen Größen offeriren billigſt 


Schindler & Auetzell. 
x zen „Mittwodftrafe 1112. 
18 aut ten — UNTERE am Na tale gs net 


Wachsſtock, Faumlichte, Wachs, Paraffin 


Bierkrüge, 9 
= een = ? Größte? eher s 
ier ei e Für en S 
aus Mettlacher und Münchener Stein— 2 „Weihnachtstiſch 3 
zeug in neueſten Muſtern ſehr billig bei et e beliebte 5 
elour-Te He 
Paul Schlegel, 25 2 Ellen 2 Teppiche, ai 8 
Louiſenſtr. 9 8 Plüßch⸗ T eppiche, = @ 
— ee 2 Elen ber von 17 Mart an, 
Bett- u. Alcpier-Eeppiche & © 
Bemalte Waſch⸗ EN von 1 Mark an. 
geſchirre, 5 Linoleum⸗Teppiche, & 


5 . > 2 bis zur Größe von 275366 Ctm., u 
große Auswahl neueſter Muſter zu ſehr 2 f a a 


billigen Preiſen. 


Paul Schlegel. 
Porzellanhandlung, 
Louiſenſtraße 9. 


Paul Schlegel, 
Louiſenſtraße 9, 


empfiehlt ſein außerordentlich 
Lager von 


bemalten 
Tafelgeſchirren 


zu 12, 18, 20 Gedecken in allen Preis⸗ 
lagen. 


Sehr billige bunte 
Granit⸗Steingut⸗Geſchirre. | @ 


behrlich für Eßzimmer, 


8äuferſtoffein Wolle, 
® 


85 2 Linoleum und Cocos. 

2 Tiſchdeckeni in Plüſch, 

3 Chenille, Fantate 
und Gummi. 

Angorafelle, e 8 
Reiſedecken, 8 

5 Nophakissen, 5 

3 Fufkifen in Prüfeler Stoff 3 


von 2.50 Mark 


® Wandschoner. © 
Gummi⸗ u. Hausihirzeng 


von 2 Mk. an, beſte Qualität 3,50 Mk. 


3 Gummi⸗T eee 2 


n prachtvollen Leinendamaſtmuſtern. 


alben 


vorn. LING! gegründet1871, E 


reiches 


Mein großes 2 obere Breiteſtr. 68. — 

Glas- und Kryſtallwaaren 8  Billigste Preise. 8 
Lager @EeaB3oa39e@ 3088» 

bietet eine vorzügliche Auswahl in: Wein: Ned N 


gläſern in allen Qualitäten und Größen, 
Römern, Likörgläſern, vollſtändigen Wein⸗ 
Bier⸗ und Bowleſätzen, Bowlekrügen, Waſſer⸗ 
karaffen, Likör⸗ und Rumkaraffen, Compot 
und Salatſchalen, Fruchtſchalen, 
aufſätzen, Butter⸗ und Käſeglocken, 
ſeideln, Flacons, Blumenrinnen für Tafel- 
decoration, Blumenſchalen ꝛc. 


Paul Schlegel, 


Louiſenſtraße 9. 


Meine 


Fichtennadel 
Extract-Bonbon ‘ 


© find das erlelt aß. Genußmittel bei Huſten 
und Heiſerkeit. Preis per Packet 30 und 
Pfge. zu haben beim alleinigen Fabrikanten 


F. Hoffmann, Stettin, Grünhof 8 


und bei den Herren: 

Ruud. Giese, am Fiſchmarkt, 
Geschw. H la witer, Königsthorpaſſage, 
W. Jacob, Pelzerſtraße, 
Otto Winkel, Breiteſtr. 11, 
3 am. Wanne 9 . 

Rob. mokhahhn * 
F. Eske, Bredow, Kariſtr- 


ES Uhren! Uhren! &, 


IE 


Kaffeeſervice 
für 2, 6, 12 Perſonen in hundertfacher 
Einzelne hübſche Kaffee⸗ und 
Theetaſſen in den bekannten billigen, eng- 
liſchen und anderen Specialitäten. Mocca⸗ 
taſſen in aparten Muſtern. 


Keese 


aller Art = 
zu Weibnachts⸗ © 
Paul Schlegel, Geſchenken. 
Louiſenſtraße 9. “Billigſte Preiſe. mir 
„Steffen, X 


Ich empfing ſoeben noch eine Sendung 
reizender Neuheiten im Rococogenre, wie 


Uhrma 


8 hrmacher 
Mönchenſtratze 29— 30. 


Franz. Wallnüſſe, 


Wandbild 

Bischen, a | in feinſtem Porzellan, Iſtrianer Haſelnüſſe 
Sumenfgafen, | kiel are,] Sieil, Lamberts⸗Rüſſe, 
Figuren 


Amerie. Para-Nüſſe 
Otto Borgmann. 


Die beliebte Tg ee sische 5 echung 


nee z, 


& 1 1 
2 fee AR 50 


EÄBEW-BADEN — Kal. Kgl. Hof. — FRANKFURT a. K. 
bei Max Schütze, Stettin. 
. > | | >__ 


Lachsſchinken, Schinkenwurſt, 
Sulamiz, iche und 
Pommerſche Cervelat⸗ und 
Mettwurſt, ſowie die als vorzüglich bekannte 


Leber⸗ und Blutwurſt 
empfehle angelegentlichſt. 


Otto Borgmann. 
„ B. Mohnike. 
©) 


Zalkeuwalberſtraße 16, 
empfiehlt godene, Nberne und Nickel⸗lhren jeder Art, 
ſowie Regulateure, Wanduhren und Wecker zu reellen 
Preiſen und unter mehrjähriger Garantie. 
Reparaturen werden aufs ſorgfältigſte und zu ſehr 
mäßigen Preiſen gemacht. 


mae 


welche ich der Beachtung von Liebhabern 
mpfehle. 


Paul Schlegel. 


Louiſenſtraße 9 


Gesund! nahrhaft! billig! 


Jede Hausfrau verlange stets Rauh’s Regens- 
burger Malz kaffee: sie hat bei 64% Nähr⸗ 
wertli mit oder Bohnenkaffee gemischt, ein gleieh 

gutes, gesundes Getränk Obenan 
steht Rauh’s Malzkaffee! 

Niederlagen: In Stettin: Heinrich Hauf- 
sehlld, Rossmarktstr. 6. Gebr. Dittmer. 
In Alt- Damm: A. Lutz. — In Gollnow: J. 
G. Streblow. In Züllbow: Heinrieh 
Haufsehild, Chausseestr. 50. 


Zum 


Ausverkauf 


ſtelle 11 bebentenber Breisermäßigung 
Einzelne Roben, moderne Streifen, 3,60 M. 
Chebiots, neueſte Muſter, Robe 4,50 M. 
Schwerſte Damentuche, ganze Robe 5,40 M. 
oule in Sn 1 den Robe 6,00 M. 
ede ganze Robe 6 Me er, Stoff doppelt breit. 
Rein 77 ai D geſäumt 


Dutzen 
Rein ass Demaſthanttücher 
½ Dutzend 3,00 M. 
Tiſchdecken jeder Art, Stück von 1 M. an. 
3 8 gebe ei 8 ge 4 an. 
ohne 8 Leinen 
Bettluch a geſäumt, au und 


Elfenbei 1 lle auf ethe 
Bogi Beth 12 Hof part. rechts 


6500 ganze Flaſchen 
Champagner 


a 4 1,15 per Flaſche, garantirt reiner Traubeuwein, 

haltbar, auch in leinen Posten abzugeben. . 
gegen Nachnahme. Anfragen u. „Sekt poſt⸗ 

lagernd Mainz. 


Grosse Betten 12 M. 


| (Oberbett, Unterbett, zwei water) 
mit gereinigten neuen Federn, 
Gustav Lustig, Berlin, Beingenftsoe 43 p. 
Preiskourante gratis und franko. 
Viele nungsſchreiben, 


Seidene . — und ee ene 
Stück 0,50, 0,75, 1,00, 2,00, 900 01 = 
Haus- und K ich 
880 60 
und 1 


W. ER aan 


am Heumarkt. 


Kanarien⸗ Hähne, e Sänger, ſind billig zu haben 
5 Schweizerhof 1, Thurm 2 Tr. 


